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Interpellationen in der serbischen
Lkupschtina .

= Belgrad , 24 .März . (Sei .) In der heutigen Stupschtinasitznng gab
Ministerpräsident Nowakowitsch in Beantwortung der Anfrage des
Altradikalen Mischitsch über die Mobilisierungsmaßnahmen Oester¬
reich-Ungarns folgende Erklärung ab :

Die serbische Regierung hat in Würdigung der gegenwärtigen
allgemeinen Lage in Europa , der Dispositionen der Großmächte und
ihrer an alle Mächte, demnach auch an Oesterreich-Ungarn gerichtetenRote vom 10. März ihre friedfertige « Bestrebungen und ihre Bereit¬
willigkeit ausgesprochen, der eventuellen Beurteilung der Großmächte
bezüglich der bosnisch -herzegowinischen Frage beizupflichten. Die ser¬
bisch« Note wurde überall gut ausgenommen außer in Wien und
Berlin , wo man an einige Worte der Note Bemerkungen knüpfte, wie¬
wohl auch diese Worte in keinem Gegensätze zu der friedfertigen Be¬
strebung Serbiens und zu dessen Vertrauen in die Gerechtigkeit der
Großmächte standen. Das ist die Grundlage , auf welcher später die
Note des österreichisch-ungarischen Eesandten folgte , auf die mit der
serbischen Note vom 14. März geantwortet wurde und nach welcher dis
Aktion der Serbien freundschaftlich gesinnten Mächte zur raschesten
Beilegung der erwähnten Differenzen erneuert wurde , die an und für
sich nur formaler Natur sind . Alle Großmächte sind bestrebt, den
Frieden zu erhalten , und da die Großmächte das europäische Gericht
sind , ohne welches nichts entschieden werden könne, hat sich Serbien
mit voller Aufrichtigkeit ihnen anvertraut . Heüts ist der Glaube der
Großmächte an die Erhaltung des Friedens derart groß , daß sie den
Wunsch äußerten , Serbien möge seine Friedfertigkeit auch dadurch be¬
zeugen, daß es nicht zur Mobilisierung schreitet.

Obwohl man davon spricht und es für zuverlässig betrachtet , daß
Oesterreich -Ungarn mobilisiere , urtd obwohl es den Anschein hat , daßSerbien das Recht hätte , auf diesen Schritt mit ähnliche« Maßnahmen
zu antworten , so konnte dennoch die Regierung , die den neuen Schrittder Großmächte zur Ausgleichung der bestehenden Differenzen zwischenSerbien und Oesterreich-Ungarn mit vollem Vertrauen aufnahm , nicht
umhin , diesen Wünschen nach Vertagung einer Mobilisierung Rechnung
;u tragen und befand sie es daher für angemessen, ihnen zu entsprechen.Das sind die Gründe , welche die Regierung bestimmten , in der Frageder Mobilisierung derart vorzugehen . Die Regierung hat die be¬
gründete Hoffnung und den Glauben , daß ihre Dispositionen für den
Frieden und ihre Sorge , den Wünschen der Großmächte zu entsprechen,bei denselben eine gerechte Würdigung finden und gute Früchte tragenwerden . Soviel könnte er, erklärte der Minister zum Schluß, auf die
gestellte Frage im gegenwärtigen Augenblick antworten .

Der Interpellant Mischitsch war mit der Antwort nicht zufrieden.Er erklärte , seine Frage habe darin bestanden, ob die Regierung be¬
sondere Gründe habe, gegen die Mobilifierungsmatznahmen Oester¬
reich-Ungarns so indifferent zu sein. Der Ministerpräsident aber habe
auf eine ganz andere Frage geantwortet . Wenn der eine Staat Krieg
haben will , könne ihm der andere nicht ausweichen . — Serbien aber
wolle den Krieg nicht.

Der Ministerpräsident erwiderte , eine solche Frage könnte nur
.dann gestellt werden, wenn nur Oesterreich-Ungarn und Serbien vor¬
handen wären . Zwischen uns steht aber ein Dritter , nämlich die Groß¬
mächte. Die Behauptungen , daß Oesterreich-Ungarn den Kriegwolle, werden auf nicht authentische Daten aufgestellt . Wir wissen

aber auch aus authentischer Quelle , daß auch Oesterreich-Ungarn den
Krieg nicht will , daß sich sogar die maßgebendste Stelle in Oesterreich-
Ungarn für die Erhaltung des Friedens einsetzt . Hierauf erklärte
sich der Interpellant für befriedigt .

Auf die Anfrage des Jungr ?dikalen Markowitsch erwiderte der
Ministerpräsident , daß bisher von Seiten Oesterreich-Ungarns auf
die serbische Antwortnote vom 14 . März keine neue Note bei der
serbischen Regierung eingegangen sei und daß Oesterreich-Ungarn
vielmehr , den Ratschlägen der Großmächte folgend , von .

der Ab¬
senkung einer neuen Note bis zur Beendigung der Bermittrlungs -
aktion der Großmächte Abstand genommen habe.

Der Interpellant Markowitsch verwies darauf , daß die Skup-
fchtina in ihrer bekannten Resolution den Standpunkt Serbiens in
der bosnisch -herzegowinischen Frage bereits feftgelegt habe ; er
wünsche deshalb Aufklärung darüber , ob die Regierung bereit fei, vor
Beantwortung der österreichisch -ungarischen Rote die Lkupschtina zu
Rate zu ziehen, damit die serbische Antwortnote im Geiste der er¬
wähnten Resolution der Lkupschtina verfaßt werde . Des weiteren
fragte Markowitsch, welches handelspolitische Verhältnis zu der
Nachbarmonarchie nach dem 31. März eiytreten werde.

Der Ministerpräsident erklärte , der Ministerrat werde sobald
die österreichisch - ungarische Rote vorliege , geeignete Entscheidungen
fällen ; ebenso sei es verfrüht , die »handelspolitische Frage schon jetzt
aufzubringen . Die Lkupschtina trat hierauf in die Tagesordnung ein .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 24 . März . Präsident Graf Stolberg eröffnet die

Sitzung um 2% Uhr. Am Bundesratstisch die Staatssekretäre v . Tirpitz
und v . Echoen . Auf der Tagesordnung steht die 2. Beratung des
Marineetats .

Abg. Frhr . v. Thuenefeld- (Ztr .) erstattete Bericht über die Ver¬
handlungen der Kommission.

Zur Generaldiskussion hatte sich niemand zum Wort gemeldet .
Das Gehalt des Staatssekretärs wurde daher ohne Debatte ge¬
nehmigt. (Lebhafte Bewegung .)

Aba . Singer (Soz . zur Geschäftsordnung ) : Damit Lein Mißper -
stäiMrs entsteht, habe ich zu erklären , daß wir uns nicht Mm Wort
gemeldet haben, weil uns mitgeteilt worden ist, daß über sie Frage ,die uns in der letzten Zeit in der Kommission lebhaft beschäftigt hat ,der Reichskanzler beim Etat des Auswärtigen Amtes Aufschluß gebenwird

Abg. Eevering (Soz.) : Ich habe vor längerer Zeit eine Beschwerdebeim Marineamt eingereicht über die Verhältnisse bei der Werst
Wilhelmshaven . Ich habe darauf noch keine Antwort erhalten . Die
Arbeitsoerhältnisse auf den Werften müssen von der Marineverwal¬
tung ordentlich geregelt werden. Redner wendet sich dann noch gegenden großen Umfang des Aufsichtspersonals und bestreitet , daß dieses
große Beamtenpersonal zur glatten Entwickelung der Geschäfte bei¬
trage .

Geheimer Admiralitätsrat Harms weist die Angriffe des Vor¬
redners zurück. Es besteht vor allem andern das Bestreben , die Tätig¬
keit der Arbeiterausfchüsse auf den Werften einzuschränken.

Damit schließt diese Erörterung . Debattelos gelangt eine Reso¬
lution der Kommission zur Annahme betreffend Erhebungen über eine
Vereinfachung der Steuerverwaltung für das Schutzgebiet Kiautscho«.
— Bei einem Titel Forderungen für Schiffsbauten erklärt

Abg. Schräder (frs . Vg .) : Bisher hat das hohe Haus lediglich
Beschlüsse seiner Kommission bestätigt . Hier wäre nun der Punkt ,wo wir erfahren könnten, was in den letzten Tagen das Interesse der
Oeffentlichkeit erregt hat , nämlich die Frage des Verhältnisses unserer
Marine zur englischen , aber die Parteien haben sich dahin geeilnigt,die Frage an dieser Stelle nicht zu erörtern ; sie hat eine politische Be¬
deutung gewonnen, die weit über die technische hinausgeht . Sie
soll daher beim Etat des Reichskanzlers in der nächsten Woche be¬

handelt werden. Wir hoffen , daß der Reichskanzler jede Auskunft
gibt , die wir verlangen .

Ohne weitere Debatte werden die Positionen genehmigt , gemäß
den Kommissionsbeschlüssen , ebenso der Rest des Etats .

Nächste Sitzung : Freitag 2 Uhr ; Etatsreste aus den Etats der
Post - und Reichs-Heeresverwaltnng und dem Etat des Innern , lauter
an die Budgetkommission zurückverwiesene Posten . Dann kleinere
Etats und Automobilgesetz. Schluß 3 '/- Uhr .

Die neuen wagen 3 . Masse der badischen
Staatseisenbahnen .

— Karlsruhe , 25 . März . In letzter Zeit hat mehrfach eine Mit¬
teilung die Oeffentlichkeit beschäftigt , wonach die Staarsbahnverwal -
tung beabsichtigen soll, neue Wagen 3. Klaffe für Perjonenzüge zu be¬
schaffen , die in ihrer Bauart den Wagen 4. Klasse der württembergi -
schen Staatsbahnen ähnlich seien. Ein solches Vorgehen wurde als
mit den Verhandlungen im Widerspruch stehend bezeichnet, die zwischen
der Eroßh . Regierung und der Zweiten Kammer der Landstände an¬
läßlich der Einführung der Personentarifreform im Jahre 1906 ge¬
führt wurden . Die neuen Wagen 3 . Klasse , die die badische Ver¬
waltung demnächst zu vergeben beabsichtigt , sind durchweg mit Sitz-
bänken ausgerüstet ; Stehplätze sind darin gar keine vorgesehen . Die
neuen Wagen entsprechen in ihrer Einteilung und Sitzplatzanordnungetwa den schon vorhandenen Vorortzug- lLokalzug-)Wagen , die bisher
von keiner Seite eine Beanstandung erfahren haben ; sie sind außerdem
mit Abort versehen. Für den Bau dieser Wagen jinb lediglich Gründe
einer wirtschaftlichen Betriebssührung maßgebend.

Da die Wagen nur in Personenzügen laufen , also in der Haupt¬
sache dem Nahverkehr dienen sollen , können bei ihnen eine Reihe von
Einrichtungen entbehrt werden, -die bei den für fchnellfahrende Züge
bestimmten Wagen notwendig find und nicht nur die Anschaffungs¬
kosten, sondern auch das Gewicht der Wagen und damit die Zug¬
förderungskosten wesentlich erhöhen. Abgelehnt hat die ZweiteKammer der Landstände bei den vorerwähnten Verhandlungen die
Einstellung von Wagen , in denen ein Teil der Reisenden auf Steh¬
plätze angewiesen ist, also von Wagen nach der Bauart der nord¬
deutsche« Wage« 4. Klasse . Nachdem «ine solch« Bauart bei den neu
zu beschaffenden Wagen 3. Klasse , wofür die Landstände die Mittel
bewilligt haben , nicht in Frage kommt , ist es , wie in der „K . Ztg .

"
halbamtlich berichtet wird , unverständlich, wie von einer Seite ausdem beabsichtigten Vorgehen der Vorwurf des unkonstitutionellen
Verfahrens gegen die Staatsbahnverwaltung erhoben werden konnte .

Wenn ferner behauptet wird , daß auch die Verwendung der aufden badisch-württembergifchen Erenzstrecken verkehrenden württem «
belgischen Wagen 4 . Klasse auf der badischen Strecke als Wagen 3
Klasse den erwähnten .Verhandlungen zwischen der Großh . Regierungund der Zweiten Kammer der Landstände zuwiderlaufe , so kann auchdies als zutreffend nicht anerkannt werden. Die württembergifcher
Wagen 4. Klasse sind bekanntlich durchweg mit Sitzbänken ausgerüstete
sie unterscheiden sich von den Wagen 3. Klasse , aus deren Bestand bit
vorhandenen Wagen 4. Klasse entnommen wurden , in der Hauptfachs
dadurch, daß sie außen mit der Zahl 4 statt 3 bezeichnet sind . Wenn
die Zweite Kammer verlangt hat , daß auf den badischen Anschlutz -
strecken, auf denen aus Betriebsrücksichtenauch Wagen 4. Klasse bis
zum Vetriebsknotenpunkt durchlaufen sollen , den Reisenden 3 . Klasse
freistehen soll, ob sie die Wagen 3 . oder 4. Klasse benutzen wollen , sokann sich dies nach den Erwägungen , die damals zur Ablehnung der
4. Klasse geführt haben, nur auf die Wagen dieser Klasse nach nord¬
deutscher Bauart bezogen haben ; daß die württembergische Verwalt¬
ung zwar die 4. Klaffe, jedoch unter Gewährung eines Sitzplatzes an
jeden Reisenden einzuführen beabsichtigte , war insbesondere bei den
Verhandlungen der Budgetkommission der Zweiten Kammer über die
Personentarifreform im Sommer 1906 noch gar nicht bekannt . Es
wäre auch geradezu unverständlich und vom Betriebsstandpunkt aus

Das Liebesaula
Ein Automobilroman.

Ans dem Englischen von E. von K r a a tz.
<2. Fortsetzung.) Nachdruck vrrboten.

Ich enthielt mich aller Kommentare, aber mir war noch nie
so wenig an Jacks Freundschaft gelegen gewesen , und ich war im
Begriff , ein Telegramm von meinem Kammerdiener zu erfinden,das mich nach London zurückrujen würde, als wir in unserem
Tempo plötzlich von der Geschwindigkeit eines Couridrzuges zuder Gangart eines kranken Esels übergingen . Wir -behielten dies
Tempo einige friedliche , aber leider nur zu kurze Momente bei ;
dann öffnete sich in dem StraßengSoirr ein enger Kanal , von
dem ich hoffte , daß Molly ihn nicht bemerken würde . Aber das
war ein schöner Gedanke ! Sie sah, wir sprangen hinein , sausten
hindurch und hatten alles hinter uns gelassen , eh' ich „Tisch" oder
ein anderes nicht herpassendes einsilbiges Wort hätte sagen
können.

Ich hatte erwartet , daß ich mich ebenso 'unbehaglich (um es
wüSbe auszudrücken) wie vor dieser kurzen Erholung fühlen
wurde ; merkwürdigerweise war das aber nicht der Fall . Ich
wußte nicht recht, was mit mir vorging , aber ich fing plötzlich an,die Fcchrt zu genießen. Die Spannung meiner Muskeln ließ nach,als ob eine Strippe , die sie wie die Glieder eines Hampelmanns
festgehalten hatte , plötzlich losgelassen worden wäre . Ich lehnte
Mich mit einem neuen und seltsamen Gefühl von Behagen in die
purpurroten Polster meines Sitzes zurück . Ms ich Freiwilliger
in Südafrika war , chatte ich einmal eine ähnliche Empfindung ge¬
habt, als man mir in der Narkose einen Knochensplitter heraus -
Gesogen hatte und mir beim Erwachen mitteilte , daß alles vor-
über sei. Dies war nicht vorüb« , aber « staunüchevweise
vünschte ich es auch gar nicht .

I
einer hungrigen Anaconda: aber bevor wir so weit kamen, geschah
etwas, was meine Ansicht über Automobile auf die unerwartetste

«Art beeinflußte. Wir befanden uns auf 'der Straße nach Ful -
^ Ham und glitten dicht Unter einer rasch vor uns herrasselnden‘

HamsoNdroschkedahin . Mehrere Wagen zu unserer Rechten hin-
'derten uns am Vorüberfahren und Molly bemerkte eben, wie
ärgerlich es sei, von einer elenden Droschke aufgehalten zu werden,als 'das kleine Pferd patsch ! auf die Mise siel. Das arme Tier
brach , wie das manchmal vorkoinmt, obwohl es rasch bergab
gelaufen war , ohne auszugleiten wie ein hilfloser Klumpen in
sich zusammen , und die Droschke blieb natürlich regungslos stehen .Die ganze Sache spielte sich mit Gedankenschnelle ab . Der
Kutscher hielt sich mühsam auf seinem Sitz , indem er mit den
Härrden nach dem blanken Verdeck griff ; 'bet Fahrgast , ein bejam¬
mernswerter Anblick in Frack und Zylinder , schoß zum Wagen
heraus . Und diesmal schien es wirklich , als ob uns nichts davor
bewahren könne, das nur wenige Fuß vor uns so plötzlich zum
Stillstand gebrachte Gefährt zu durchbohren.

Aber ich hatte die Rechnung ohne Molly gemacht . Ihre
kleine behandschuhte Hand und die amerikanischen Dingerchen mit
den hohen Absätzen, die ihr als Füßchen dienten, bewegten sichmit Blitzesschnelle. Ohne einen merklichen Ruck stoppte der
Motor auf eine Entfernung , -die mir geringer zu fein schien , Äs
seine eigene Länge; 'dann warf Molly einen raschen Mick nach
hinten und ließ 'den Wagen sachte rückwärts gleiten .

Ms das Pferd stürzte , war Jack instinktiv im Tonnevu anf -
'gestanden . um Molly beizustehen. Aber er sagte kein Wort , bis
sie das Automobil in Sicherheit gebracht hatte , worauf er sie
beglückwünschend auf die Schulter klopfte und dabei murmelte :
„Braves Mädel ! Das war famos ; hätte gar nicht besser sein
können .

" Wir erwartet«», bis wir uns überzeugt hatten , daß
weder Mensch noch Mer zu Schoden gekommen war ; dann fausten

Benehmen des Motors hatte die vielßerühmte „patentierte Si¬
cherheit " der Hansomdroschke kein Rad mehr, auf dem sie stehen
konnte .

Als wir Kingston Unter uns gelassen hatten und leicht auf
'der wohlbekannten Portsmouther Chaussee mit ihren düsteren
Fichten und der hier und da rosig schimmernden Heide dahrn-
flogen, bemächtigte sich meiner eine heitere Freudigkeit , die mir
im Hinblick auf meine Prinzipien geradezu verräterisch vorkam .Wir chatten unsere Fahrgeschwindigkeit erhöht und der Motor
lief jetzt so rasch wie die meisten Züge 'der Great -Western-Bcchn ;
'dennoch waren meine Gefühls sehr verschieden von denen, die
ich auf 'der Eisenbahn kennen gelernt 'hatte, — selbst auf berühm¬
ten Bahnen , auf denen man herrliche Ausblicke genießt , wenn
man sich nichts daraus macht, daß einem Kohlenatome in die
Augen fliegen oder daß einem der Kopf gelegentlich wie ein reifer
Apfel abgeschlagen wird . Mir war , als ob ich in einem großen ,
opalfarbenen Meer von reiner, frischer Lust schwämme , denn das
bißchen Staub , das wir aufwirbelten, wunde durch den Glas¬
schirm abgehalten und belästigte uns nicht. Bei der Geschwindig¬
keit, mit der wir fuhren, verwandelte sich die Landschaft in ein
Panorama , das zu unserem Vergnügen an uns vorbeifloz , und
trotz des schnellen Tempos war ich zu meinem Erstaunen im
Stande , jeden hübschen Mick, jede Einzelheit der Straße zu sehen
und zu würdigen. Jeder schöne Punkt erschien , wie auf einem
Faden aufgezogen , gleich -den Perlen eines Rosenkranzes.

Hier war Svndown-Park , das mir zu Wagen immer wie
eine recht respektable Strecke Weges vorgekommen war , das wir
aber jetzt sozusagen beim ersten Schritt münahmen . Kaum lag
Escher hinter uns, als das hübsche verschlafene altmodische Cob-
ham auch schon in Sicht kam; von da bis Rigley war nur ein
einzig« gleitend« Schritt über eine Landsttahe, die wie Samt
mit« unseren Rädern Unylitt . Jetzt eine Reihe von Bäumen ,
die sich wie Netzwerk üb« ein fernes blaues Me« wellenförmiger
Hügel ausbrestetvn, dam emige einzeln stehende Häuser , eine

Wir schluckten die Putnehbrücke glast herunter und der-
Mms » dM langen Aubenz von Mmdlüde » Garmnon Mch Hgst

wir weiter, und in meinen : widerstrebenden Herzen wühlte ein
AeLW van Achmng vor dsa Mtvmobil . Im Vergleich zu dem
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nicht zu rechtfertigen , wenn auf dem badischen Teil der badisch -würt -
tembergischen Grenzstrecken weitere Wagen 3. Klasse lediglich deshalb
Leigestellt werden mutzten, weil ein Teil der von Württemberg ge¬
stellten Wagen auhen die Bezeichnung 4 trägt , und wenn dadurch
nicht nur auf der llebergangsstation ein mit Kosten verbundenes Ab-
»nd Zustellen der Verstärkungswagen , sondern infolgedessen für das
reisend« Publikum — abgesehen von den Unbequemlichkeiten des Um-
peigens — auch eine empfindliche Berkehrsverschlechterung eintreten
würde .

Die Berufszahlung und deren
Ergebnisse. ,

sZum Vortrag des Oberregierungsrats Dr . G . Sange -Karlsruhe.)
0 Karlsruhe , 23 . März . Durchaus kein trockenes Thema , wie der

verehrte Leser etwa meint , wenn auch statt der jetzt allein nur be¬
liebten Lichtbilder nur sorgfältig zusammengestellte Tabellen und
Formulare vorgelegt werden ; die Betrachtung der statistischen Ergeb¬
nisse einer Berufszählung bietet vielmehr auch oder vielmehr gerade
dem Laien viel des Lehrreichen und Interessanten . Die Zahlen und
vergleichenden Tabellen besitzen Leben und wissen viele allgemeinhin
wichtige und interessante Dinge zu erzählen . Die Art der Verarbei¬
tung des in Tabellen , Zeitungkn und Fachzeitschriften in knappen
Zahlen vorliegenden ungeheuren Materials gibt einen Begriff und
Einblick in die mühsame und peinliche Arbeit der Ordnung , Sichtung ,
Einteilung und Verwertung , die von den statistischen Aemtern gelei¬
stet werden mutz. Datz die vielen neugierigen Fragebogen , über die
nur aus Unkenntnis der wichtigen Aufgaben der Zählung für die All¬
gemeinheit so viel geschimpft wird , unbedingt notwendig find zur Fest¬
stellung der beruflichen und sozialen Eliederungund der gesamten
wirtschaftlichen Entwicklung der Bevölkerung , wissen längst noch nicht
alle, oder nicht genügend, um sich an der Beseitigung der Schwierig¬
keiten mitzubeteiligen . Diejenigen , die gestern abend im Arbeiter¬
bildungsverein an der Hand des Vortragenden alle diese Schwierig¬
keiten gewissermatzen miterleben durften , haben sich aber sicher die
künftige Unterstützung bei der Beseitigung von Schwierigkeiten und
die Mitwirkung bei der Aufklärung vorgenommen zur Erleichterung
der Arbeit für das statistische Amt und zur Ersparung von Staats¬
und eigenen Kosten .

In leichter, ab und zu humorvoller Rede wußte Herr Ober¬
regierungsrat Dr . Lange , Vorstand des statistischen Landesamts hier ,
die Hörer für das Thenta zu interessieren, so datz ihnen bald die volle
Bedeutung für die in der Oeffentlichkeit nur selten genannte und
gewürdigte Arbeit der Statistik aufging . Der Redner behandelte das
Thema an der letzten Berufszählung von 1907 in teilweiser Ver¬
gleichung mit der Zählung von 1895 . Die Zählung war eine dreifache:
allgemeine Bevölkerungszählung zur Ermittelung des Berufs , dann
eine landwirtschaftliche und endlich eine gewerbliche. Die Schwierig¬
keiten der Zählung beginnen beim Publikum schon mit der Beant¬
wortung der Fragen , insbesondere nach Beruf , Nebenberuf Versiche¬
rung , da vielfach ein Berufswechsel mit der Jahreszeit eintritt , z . B .
bei den kleineren Landwirten , die nebenher als Holzarbeiter , Tag¬
löhner oder Tabakarbeiter sich beschäftigen. Diese Angaben bleiben
trotz statistischer Ermittelungen an der Hand der Verstcherungsfragen
Deshalb immer unvollständig . Die Witwen - und Waisenzählung soll
endlich eine Grundlage für die reichsgesetzlich geplante Witwen - und
Waisenversorgung geben.

Da drei Viertel des gesamten Materials lückenhaft einläuft und
nochmals nachzuerheben ist, bekommt man einen Begriff von der Mühe
der Verarbeitung und Zusammenstellung , die wesentlich billige ,
würde bei besserem Verständnis oder gutem Willen des Publikums .
Die letzte Berufszählung kostete in Baden allein an Druck , Ver¬
teilung und Einsammlung zirka 24 000 ,M . Die Verarbeitung des
Materials erfolgt in der verschiedenstenForm für das Reich und das
Land . Zur Vereinfachung der Arbeit findet nach Sichtung des Ma¬
terials eine abgekürzte Uebertragung auf kleinen Karlen statt , zu
welcher auf längere Zeit ein kleines Heer von unständigen Personen ,
zum Teil in Hausarbeiten , verwendet wird ; die Karten werden dann
nach Gemeinden in Berufsgruppen und das sogenannte Berufssystem
in 6 Abteilungen geordnet . Schwierig ist dabei die Einordnung der
Berufsbezeichnungeu , die sich heute auf zirka 20 000 verschiedene Be¬
zeichnungen belaufen . Es folgt dann die Einteilung der Berufe in
Selbständige , Gehilfen und Unselbständige, d'ie sich allerdings nicht
nach Schema F vornehmen läßt . Diese Arbeit , die auf einer Seite
ganz harmlos aussieht , braucht %—% Jahre .

Nachdem so gezeigt war , wie das Material gesammelt, gesichtet
und verarbeitet wird , gab Redner interessante Ausführungen zu den
Ergebnissen der letzten Berufszählung von 1997 unter besonderer Be¬
rücksichtigung Badens . Ganz ohne Zahlen ging's dabei nicht ab , die
trefflichen Erläuterungen nahmen aber den zur Verteilung gebrachten
übersichtlichen Tabellen jede Einseitigkeit . Die Zu - oder Abnahme
der im Deutschen Reich und in Baden vorhandenen Erwerbtätigen und
Berufslosen interessierte am meisten. Von den 61% Millionen Deut¬
schen — davon 31% weiblich — gehen 26,8 Millionen einem Erwerb
nach . Die Vergleichung mit der Zählung von 1895 ergibt eine ganz
bedeutende Zunahme der Erwerbtätigen um 6 Millionen . Die Be¬
rufslosen haben nach dieser Vergleichung sehr stark , und zwar um eine
Million , zugenommen, sie betrugen 1895 : 2,14 und 1907 : 3,40 Millio¬
nen , was nach der Art der Zusammensetzung dieser Gruppe sich nicht

so schlimm anfieht , im Gegenteil bei der große« Beteiligung von
Rentenempfängern ein gutes Zeichen für Deutschland ist . I « Baden
find die Zahlen verhältnismäßig größer , der Tendenz und dem Sinne
nach jedoch dieselben. Bei 2 057 561 Einwohnern — davon 50,4 Proz .
weiblich — war eine Zunahme der Erwerbstätigen von 28 Proz . , der
Berufslosen von 44 Proz . zu verzeichnen, wobei die erste Zahl fast zur
Hälfte vom weiblichen Geschlecht bestritten wird , bei dem seit 1895
eine große Wandlung in den Ansichten über die Erwerbsbetätigung
sogar in den gebildeten Kreisen, stattgefunden hat . Die Statistik gibt
also auch über diese Frauenbewegung Auskunft . Das Eruppensystem
zeigt den Zu - oder Abgang der einzelnen Eewerbegruppen
und die Beteiligung der Geschlechter . Den allergrößten Teil der Er¬
werbstätigen stellt im Deutschen Reich die Juduftrie und das Gewerbe,
erst an zweiter Stelle die Landwirtschaft nebst ihren verwandten Ge¬
werben . Industrie , Handel und Verkehrsgewerbe zusammen machen
zusammen zwei Drittel der Bevölkerung aus , fast noch einmal soviel
als die Landwirtschaft allein . Vor 12 Jahrene sah die Sache noch
günstiger für die Landwirtschaft aus , inzwischen hat aber eine unge¬
heure Verschiebung sich vollzogen, Deutschland ist überwiegend ein
Industriestaat geworden. Aehnlich liegen die Verhältnisse in Baden
und wenn sich das Verhältnis hier etwas besser stellt, so ist das nur
scheinbar der Fall und liegt an den kleinen Landwirtschaftsbetrieben ,
die nur einen Teil des Jahres den Inhaber in Anspruch nehmen.
Der seit 1895 beobachtete Aufschwung im Handelsgewerbe ist aller¬
dings auf eine genauere und zuverlässigere Zählung zurückzuführen.

Für das Deutsche Reich werden alle Einzelheiten der letzten
Zählung erst 1919 vorliegen .

Noch einige interessante , bisher nicht veröffentlichte Zahlen für
Baden . Nach der Zählung von 1907 besitzt Baden 458140, also fast
% Million Invaliditäts -Versicherte , darunter auch die freiwillig und
im Nebenberuf Versicherten; von diesen sind genau ein Drittel weib¬
lichen Geschlechts . Von der Gesamtzahl fall nt auf Industrie 277,
Landwirtschaft 72 und Dienstpersonal 23 Tausend . In den jüngeren
Versicherungsklassen ist das weibliche Geschlecht ebenso stark vertreten
als das männliche ; ein weiterer Beweis für den Eintritt der Frau in
den Arbeitswettbewerb .

Noch eine Menge interessanter Details wußte Redner in fesselnden
Ausführungen aus den Zahlentabellen zu berichten und alle die¬
jenigen , die dem Vortrag fernblieben , haben das versäumt , was zu
ihrem Verständnis bei der wirtschaftlichen und sozialen Eesellschafts-
bewegung beiträgt . H . Gabriel .

Tages -Run- schau. -
Deutsches Reich. ,

M Osnabrück, 24 . März . Eine nationalliberale Versammlung
nahm energisch Stellung zugunsten der Reichsfinanzresörm und Nach -
latzsteuer und sandte ein entsprechendes Telegramm an den Reichs¬
kanzler ab.

[6 Mannheim , 25 . März . Der Verband Süddeutscher In¬
dustrieller hat dem Reichstag kinen Protest gegen 'den Beschluß
der Büdgetkommissionzngehen lassen , welcher der für «den Titel
„ Sachverständige für Handelsanigelegeuheiten" vnsgeworfenenf
Gesamtsumme von 300 000 Mark ein Drittel gestrichen wissen
will. Die Bitte geht dahin : im Interesse unserer heimischen
Exportindustrie dem erwähnten Beschlüsse der Büdgetkommission
die Zustimmung versagen, und möglichst eher eine Erhöhung , als
elfte Beschränkung und Erniedrigung der für >fen Titel „Sach¬
verständige für Handelsangelegenheiten" bisher ausgemorsenen
Gesamtsumme von 300 000 Mark beschließen zu wollen.

Der Stand der Reichsfinanzveform .
— Berlin , 24. März . Zum Stand der Reichsfinanzreform schreibt

die .Mordd . Allg .^ Ztg .
" in ihrem Wochenrückblick :' " ^Dle Rttchssinän 'zresoM steht trotz dtt Kriegswolken , drefden poli¬

tischen 'HdrizöM ' verdunkeln , nach wie vor rm Ällüte p̂nn?t
"

der Dis -
kuffion. Allerorten intereffiert sich die öffentliche Meinung auf das
lebhafteste für den Gang der Verhandlungen , und in zahlreichen Ver¬
sammlungen sind Kundgebungen beschlossen worden , in denen sich der
entschlossene nationale Wille zur rechtzeitigen und vollständigen Durch¬
führung der Reichsfinanzreform ausdrückt. Die Kommission hat sich
durch diese gespannte Teilnahme der öffentlichen Meinung an dem
Fortschreiten der Verhandlungen angespornt gefühlt , energisch zu ar¬
beiten . In den letzten Rückblicken konnten wir die Annahme der Brau¬
steuer konstatieren . Nunmehr kann man mit Sicherheit darauf rech¬
nen , datz

'
auch die Weinsteuer Gesetz werden wird , da die Blockparteien

sie einer Subkommission überwiesen haben , mit dem Mandat etwas
Positives zu Stande zu bringen . Die von konservativer Seite er¬
gangene Anregung einer allgemeinen Fatzweinsteuer ist als einem
moralischen Anspruch Württemberg zuwiderlaufend abgelehnt worden ,und so wird die Subkommission sich hauptsächlich mit zwei Fragen zu
beschäftigen haben ; erstens ob nicht eine andere Form für die Flaschen¬
weinsteuer aufzufinden ist , als gerade die Banderole ; zweitens in wel¬
cher Weise den Wünschen betreffend eine Besteuerung der alkoholfreien
Getränke Rechnung getragen werden kann . Gefallen ist nach nur zwei¬
einhalbstündiger Beratung die Inseraten - und Plakatsteuer . Aber was
das Wichtigste ist, auch beim Tabak besteht die Hoffnung , datz man über
den . bisherigen gänzlich negierenden Standpunkt hinanskommt . Die
Eubkommission, an die die Tabaksteuer verwiesen wurde , ist mit der
Ausarbeitung eines neuen Gesetzentwurfes (dessen Hauptpunkte in

der „Sab . Presse" schon mitgeteilt wurden . Red . ) bereits beschäftigt
und jedenfalls im Prinzip gewillt , einen erheblichen Mehrertrag aus
der Tabaksteuer zu bewilligen .
Pfarrer Tremel an den Erzbischof von Bamberg .

= München, 24 . März . Der vor kurzem wegen der freimütigen
Aeutzerung seiner liberalen Anschauungen gematzvrgelte Pfarrer .
Tremel hat , nach dem „Bayerischen Kurier "

, an den schwer erkrankten
Erzbischof von Bamberg in Gries ein längeres Schreiben gerichtet.
Das Schreiben lautet :

Der Kummer , in dem E . E . sich durch die in jüngster Zeit an
meinen Namen und an meine Person sich knüpfenden Ereignisse und
Kundgebungen versetzt sehen , die Worte liebevoller Ermunterung , mit
denen viele meiner Mitbrüder sich an mich und an meine priesterliche
Gesinnung gewendet haben , nicht zuletzt die Mahnung meines eigenen
Innern , eine friedliche Lösung der Angelegenheit herbeizuführen ,
drängen mich, E . E . nachstehende wohlbedachte Erklärung ehrerbietigst
zu unterbreiten . Die steigende Erregung der Gemüter im Lande ,
welche durch die überall einsetzende Polemik heroorgerufen wurde , hat '
mich erkennen lassen , datz, was ich weder geahnt noch gewünscht habe,
in weiteren Kreisen mein Verhalten als nicht mehr im Rahmen jener
Obödienz der Gesinnung sich bewegend erscheinen mutzte , vor der rch
mich vor E . E . hiermit bekennen zu dürfen bitte . Im Gedächtnis der
feierlichen Stunde , in der ich E . E . Hochwürdigem Herrn Vorgänger
Gehorsam und Ehrerbietung gelobt habe , spreche ich daher mein aus-
richtiges Bedauern darüber aus , datz ich E . E . durch mein Verhalte «
eine Kränkung zugefügt habe . Ich bitte E . E . , diese Erklärung als
Unterpfand der Gefühle priesterlicher Ergebenheit betrachten zu
wollen , die mich für meinen Hochwürdigen Oberlnrten beseelen, und
hoffe aus vollstem Herzen, datz der Beweis des Gehorsams , den ich mit
dieser Erklärung öffentlich bekunden möchte , E . E . einen Trost in den
Tagen schwerer Krankheit gewähren möge.

Dieses in der Form sehr vorsichtige Schreiben kann von der Absicht
diktiert sein , bei dem schwerkranken Erzbischof das Gefühl des persön¬
lichen Gekränktseins zu beseitigen, das sich in den letzten Kundgebungen
des Erzbischofs fühlbar machte , es könnte aber auch als leiser Beginn
eines Linlenkens gedeutet werden .

Italien :
Zur Wiedereröffnung der Deputierten¬

kammer .
— Rom, 24 . März . (Tel .) Bei der Verlesung der (im

gestrigen Wendblatt der „Badischen Presse" wiedergegebenen
Thronrede erscholl häufig lebhafter Beifall . Als der König der
einmütigen Aufopferung aller Italiener nach der Erdbebenkata¬
strophe gedachte, brachte die Kammer dem Königspaare eine im¬
posante Huldigung dar . Auch die Erinnerung an die Hilfe des
Auslandes ries lebhaften Beifall hervor . Besonders stürmisch
wurden die Worte über die Armee und die Marine begrüßt . Bei
der Behandlung 'der äußeren Politik wurde besonders beifällig
die Stelle ausgenommen, welche von der Aussicht auf ein Ueber-
einkommen in den Balkanfragen spricht . Nach Verlesung der
Thronrede dankten der König und die Königin bewegt den wie¬
derholten stürmischen Beifallsrufen . Unter den anwesenden frem¬
den Diplomaten wurde der türkische Minister des Ä^ußern , Rifaat
Pascha , besonders bemerkt,

e= Rom, 25 . März . (Tel .) Die „Tribuna " erzählt , der
Minister des Aeußern, Tittoni , habe am Tage der Parlamcnis -
cröffnnng Muhe gehabt, tn den Senat zu kommen . Das Gebäude
sei von Truppen so eng umzingelt gewesen, daß seinem Wagen
die Durchfahrt mehrmals verweigert wurde. Tittoni wurde erst
durchgelassen , als ihn ein Polizeioffiziec erkannte.

England .
- — Kalkutta , 24 . März . (Tel .) Zum Schutze gegen vermutliche
Unruhen , welche von Räuberbanden und deren Gesinnungsgenossen
in Khostwal befürchtet werden , sind vier Kompagnien eingeborener
Truppen von Bann » nach dem Ostende des Cochitales marschiert, um
dieser Gegend einen stärkeren Schutz zu gewähren . Die Unruhen sind
zwar nur lokaler Natur , aber ein Trupp von Freibeutern in Stärke
von wahrscheilich 800 Mann ist in unmittelbarer Nähe der afghanischen
Grenze ausgetnucht. Auch die Streitigkeiten in Afghanistan erfordern
Vorsicht.

Neuseelands Beitrag zur Flottenrüstung .
= London, 24 . März . (Tel .) Im Unterhaus machte Premier¬

minister Asquith Mitteilungen von dem Anerbieten Neuseelands ,
die Kosten für den Bau eines Schlachtschiffes zu tragen , und wenn
spätere Ereignisse es notwendig erscheinen ließen , auch für ein zweites
Schlachtschiff . Er gab die Antwort der englischen Regierung hierzu
bekannt und sagte weiter : Für dieses Jahr bieten die Maßnahmen ,
deren Bewilligung in dem Flottenbudget erbeten ist, eine volle Sicher¬
heit , aber im Hinblick auf die Ungewißheit des Charakters nnd des
Umfanges der anderen Forderungen , die in den folgende« Jahren
an die Mittel des Landes gestellt werden können, wird das Anerbieten
der Regierung von Neuseeland mit größtem Dank angenommen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben gnädigst ge¬

ruht , den Zeichner Karl Reinbold bei dem vermessungstechnischen
Bureau der Erotzh. Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues un*

EI

altmodische Straße , und schon
Wer.

wir bei Guilssord vor-

H

Es war etwa ein IHr mittags , als Molly den Motor am
Rande 'der Landstraße sanft zum « tillstand brachte und erklärte,
sie werde keinen einzigen Meter weiter fahren , ohne gesrühstückt
zu haben. Der Chauffeur übernahm sofort mit großer Ge¬
wandtheit die Rolle eines Dieners , machte sich mit den Körbe::
zu schaffen, breitete unter einem schattigen Baum ein Picknick-
Tischtuch aus und legte eine Flasche Wein zun : Kühlen in einen
nahen Bach . Währenddessenvollführte Molly allerlei geheimnis¬
volle Künste Mst ihrem Wärmeapparat und mehreren Porzellan¬
töpfchen. Als Jack und ich mit ungeschickter Geschäftigkeit Teller,
Gläser, Messer und Gabeln aüf die hügeligsten Stellen des Tisch¬
tuchs niebergesetzt 'hatten , brodelten weiße nnd rosige Flocken von
Hummer ä la Newbury auf sehr appetitliche Weise in einer
schaumigen Sauce .

Ich interessierte mich Ickbhaft für diesen Kult 'des Wärm¬
apparats , durch 'den man in unglaublich kurzer Zeit auf der
Landstraße ein Bankett für Könige — mit guter Verdauung —
herstÄen konnte .

„Kannst 'du dir nicht das Menu vorstellen , das uns bevor-
gestanfen hätte , wenn wir in einem Gasihof eingekehrt wären ?"

, fragte Jack, voller Stolz auf die Geschicklichkeit seiner Gattin .'
„Man hätte uns in ein muffiges, braim tapeziertes Eßzimmer
hmeingeführt , cm 'dessen Wänden vier Stahlstiche mit blutdürsti -
ßen Szenen aus dem Alten Testament gehangen hätten . Ein
verschlafener Kellner hätte uns mit höflicher , über mild erstaun¬
ter Miene empfangen, als ob er keine Ahnung hätte, was wir da
wollten. Ich hätte bescheiden gefragt : „Was könne :: Sie uns
zum Frühstück geben ?" „Was meinst du wohl, was . er geant¬
wortet hätte ?"

„Auf die Frage gibt es mir eine Antwort, " sagte ich, „und
die erfordert nicht viel Nachdenken . Er würde erwidert 'haben:
. „; wltes Roastbeef nnd Schinken, Sir , öder Kotelettes, weim Sie
gurrten wollen," Diese Worte werde:: sicherlich in dächem A»Lien-

blick zu Hunderten von Reisenden gesprochen, die nicht so glücklich
sind, wie wir beneidenswerten romantischen Menschen .

"
„Wenn du einen Wämneappavat in 'der Familie haben

möchtest, wirst du eine Amerikanerin heiraten müssen, " bemerkte
Jack.

'
■ , .

„ Ich bin kern Herzog, " versetzte ich.
„ Earls sin!d auch nicht zu verachten , wenn gerade keine Her¬

zoge zu haben sind, " sagte Molly . . . Außerdem ist es schon ein
wenig abgedroschen . Herzöge zu heiraten .

"
„Und deshalb nahmst du einen Chauffeur, " sagte Jack.
„Sie nennen sich eine:: „blutarmen Lord"

, führ Molly fort,
„ und ich nehme an, daß Sie „gegürtet " sind. Das sind die
Lords in Feuilletons und Romanen immer, und ich denke es
Mir für arme Leute sehr bequem , weil man den Gürtel fester
anzrehen kann, wenn man hungrig ist, während andere Menschen
kein solches Aushilfsmittel besitzen . Haben Sie Ihren Gürtel
jetzt um ?"

„Ich habe ihn versetzt," erwiderte ich . „Wer meine Armut
ist durchaus kein bloßer Scherz. . Jack kann Ihnen bestätigen,
daß ich genötigt bin, unseren alten Landsitz in Oxsordshire zu
vermieten, und 'der einzige Luxus , fett ich mir gestatten kann, sind
ein paar Bücher und ein paar Pferde . Ich ziehe sie notwendi¬
geren Dingen vor, 'da ich nur nicht beides leisten kann.

"
Ich hatte erwartet, daß Molly lachen würde, aber sie

machte rm Gegenteil ein tiefernstes Gesicht . „Jack erzählte Mir
einmal , daß Sie und er, als Sie vor fünf oder sechs Jahren nach
Amerika kamen , ängstlich vermieden hätten , mit jungen Mädchen
zusammen zu kommen , weil Sie gefürchtet hätten , inan werde
Ihren wahren Reifsgrund , die Bärenjagd , für einen Vorwand
halten . Ich verzeihe es Jack, weil es in jenem dunklen Zeitalter
geschah , als er von meiner Existenz noch nichts ahnte . Wer
weshalb sollte sin nettes Mädchen von Männern nur deshalb
gemieden werden, «weil es reich ist? Kann sie nicht ebenso hübsch
imd liebenswert sein wie sin armes Mädchen?"

„Sie kann es sein, " fügte ich , indem ich meinen Worten
durcherne» « mt « 4 gflMfe RvchWü-

„ Wer ich wollte , es käme nicht so oft vor , .daß Amerikanerinnen«;
die nach England herüber heiraten , ihre Hochzeiten in den Zei¬
tungen als „Funktionen " ankündigen (es klingt so nach inner - '
lichen physische:: Organen ) und 'dabei erwähnen, daß nur ihre
nächsten Freunde nnd Verwandten derselben beigewohnt haben,
imd daß diese wenigen Personen soun 'dsoviele Millionen
.„wert " sind .

„ Ich weiß. Es klingt genau , als ob von preisgekrönte :: .
Schweinen bei einer Tierschau die Rede wäre , die, abgesehen vom
Dollarwert , keinerlei Bedeutung hätten, " seufzte Molly . „Und
dann die Geheimpolizisten zur Bewachung der Hochzeitsgeschenke.
Es ist wiferttch ! Sie dürfen aber rächt glauben , daß wir alle fr
sind . Ich habe eine Freundin , die eins der reichsten Mädchen
in ganz Amerika ist ; aber sie haßt ihr Geld . Es hat sie sch :
unglücklich gemacht, obwohl sie erst einundzwanzig Jahre alt ist ..
Wenn Sie Mercedes sehen könnten, — ihr trauriges , seltsames ,
bezauberndes Gesicht, und ihre großen, sehnsüchtigen Augen — "

„Ich kann mir Mercedes nur nrtt einem blanken grauen
Körper rmd roten Polstern vorstellen," fiel ich ihr ziemlich wv
höflich ins Wort , 'denn ich glaubte zu verstehen , was Molly beab¬
sichtige. Wenn Molly die geheime Absicht hegte, ihre unver¬
gleichliche Freundin fei Gelegenheit dieser von ihr ins Werk
gesetzten Tour auf mich loszulassen, so schien es rnir besser fit :
alle Beteiligten , diese Hoffnung im Kenn zu ersticken. .

Sic ließ sich meine energische Zurechtweisung geduldig ge-
jallen, und diese Sanftmut ihrerseits erweckte in mir sosorl
'Gewissensbisse . Um es wieder grrt zu machen , gab ich mir all
Mühe , möglichst liebenswürdig zu fern . Während des Rester
unserer Fahrt nach Southampton sang ich das Lob aller Auto¬
mobile im allge.'neinen und des ihrigen rm besonderen; ich be¬
kannte, 'daß ein halber Tag genügt 'habe , mich zu bekehren , und
bald hätte ich die Freivde zu glauben , daß die göttliche Moll«
meine.MissAt vergeben rmd vergessen habe,

/
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Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom
1ü März d. I . wurde dem Lehrer Matthäus Schmid in Mannheim
die etatmäßige Amtsstelle eines Handelslehrers an der städtischen
Handelsschule in Mannheim übertragen .

Badische Chronik.
□ Karlsruhe , 25 . März . Es wurde in verschiedenen Blättern

gemeldet, daß die Absicht, zwei beschleunigte Persoueuzüge im
diesjährigen Sommerfahrplan in Wegfall kommen zu lassen,
ausgcgcbcu worden sei. Wie wir aus Kreisen, die der General-
divätion der badischen Staatseisenbahmen ndhestehen und über
eine solche Angelegenheit unterrichtet sein müßten, erfahren , ist
ihnen von einer derartigen Absicht der Eisenbahnverwaltung
gichts bekannt.

?r Karlsruhe , 25 . März . In dm Militärvercinsverband
werden nachstehende Vereine ausgenommen: beim Alb - und
Psinzgauverband : Afrika- und Ehinakrieger-Verein mit 40 Mit¬
gliedern ; beim Gauverband Eberbach : Kanonier -Verein Eber¬
bach mit 64 Mitgliedern ; beim unteren Murggauverband : Mi -
lüärversin Rastatt -Rheinau m3 32 Mitgliedern .

$ Von der Hardt , 24. März . Die Bienen haben rm Rheintal
mm alle ihren Reinigungsausftug halten tonnen , wozu 10—12 Grad
Celsius Wärme im Schatten nötig sind Trotz des langen Winters
haben richtig einzewinterte Völker vorzüglich überwintert , weil sie
infolge der lange anhaltenden Kälte in voller Ruhe blieben , während
öfterer Temperaturwechsel die Bienen beunruhigt und Verluste bringt .Die Imker hoffen, daß nach den armen Honigjahren , die hinter ihnen
liegen , auch wieder ein reiches Hon-gjahr kommen werde, das den
gehabten Ausfall wieder decken könnte.

Ei Mannheim , 25 . März . Dom 1 . April an soll in der hie¬
sigen Armenpflege die freie Aerztewahl emgeführt werden.----- Mannheim , 25. März . Der eine der beiden Ausbrecheraus dem hiesigen Gefängnis wurde gestern in Mainz festgenom¬
men. Es ist der Schlosser Jakob Spanier aus Völklingen.— Heidelberg, 24 . März . Für den Besuch des Königs von Sachse«und des Eroßherzogs von Baden ist folgendes Programm festgesetzt :Ankunft der hohen Herrschaften in Heidelberg halb 3 llhr nachmittags ,hierauf Fahrt durch die Stadt . Besichtigung der Universitätsbibliothek .
Fahrt zum Eroßherzogl . Palais am Karlsplatz und Aufenthalt da¬
selbst . - Halb 7 llhr Fahrt über die alte Brücke -Neuenheimer Land -
straße-Philosophenhöhe -Hirschgasie zur Schloßbeleuchtung. Die Schloß-
beteuchtung werden die Herrschaften vom Wagen aus ansehen und
sich dann sofort zum Bahnhof begeben, von wo die Rückfahrt nachKarlsruhe im Extrazug erfolgt .

□ Erünsfeld (A. Tauberbischofsheim ) , 24 . März . Am letztenSonntag fand hier eine von Hunderten von Landwirten besuchte Ver¬
sammlung statt , in der die Lagerhausfrage besprochen wurde . Die
Herren Hops und Anniser -Tauberbischofsheim erörterten Zweck und
Verpflichtungen einer landwirtschaftlichen Absatzgenossenschaft . Es
wurde beschlossen, in Erünsfeld ein größeres Lagerhaus zu erbauen .Sollte noch ein weiteres nötig fein, so soll ein solches in Wittighausen
erstellt werden

A Sinsheim , 22 . März . Der Gesangverein „Liederkranz" begehtam 12., 13 . und 14 . Juni d. I . die Feier seines Süjährigen Jubiläums ,verbunden mit 2. Fahnenweihe und Eesangswettstreit . Die Anmel¬
dungen zum Wettstreit dürften zahlreicher einlaufen . An Ehren¬
preisen stehen , außer dem vom Eroßherzog gestifteten, dem Verein
noch eine große Anzahl von bedeutendem Wert zur Verfügung . Cs
dürfte sich für die Gesangvereine empfehlen, sich bis zum 4 . April , an
welchem Tage die Delegiertenversammlung stattsindet , zu diesem Ee¬
sangswettstreit anzumelden.

$ Sinsheim , 23 . März . Das 3. Konzert des Mustkvrreins hatte
in dem Programm eine glückliche Wahl getroffen . Als Gäste wirkten
Herr und Frau Jakobs vom Eroßh . Hoftheater aus Mannheim mit ,
die ihrer Aufgabe gerecht wurden . Herr Musikdirektor Siegl spielte
ein Violinsolo in tadelloser Weise. Herr Reallehrer Edelmajer zeigte
sich als ein vorzüglicher Klavierspieler . Alle Orchesternummern wur¬
den sehr fein zum Vortrag gebracht. Das nächste Konzert wird An¬
fang Mai stattflnden .

□ Eichtersheim (A. Sinsheim ) , 24 . März . Bei der Bürgermeistcr -
wahl wurde der seitherige Bürgermeister Friedrich Ries wiederge¬
wählt.

6 Wiesloch, 25 . März. Hier kommen auf dieses Jahr
wieder 44 Umlage zur Erhebung . Die Ausgaben sind be¬
deutend gestiegen , während die Einnahmen um 3000 ge¬
ringer veranschlagt sind .* Walldorf (A. Wiesloch) , 24 . März . Das diesjährige Volks-
tnrnfeft des badischen Pfalzturngaues wurde dem hiesigen Turnverein
zugewiesen , und ist die Abhaltung auf den IS ., 16 . und 17 . Mai d . Js .
festgesetzt worden.* Unterharmersbach (A . Offenburg ) , 24 . März . Gestern
abend brach in der dem Ochsenmüller Bernhard Welle gehörenden
.Oelmühle Feuer aus , welches das ganze Haus vernichtete .

<= Staufen , 25 . März . Vorgestern verhaftete die Gen¬
darmerie in einer hiesigen Wirtschaft einen Saccharinschmuggler.
Ein zweiter Schmuggler wurde nachmittags in Heftersheim ver¬
haftet und per Bahn hierher gebracht .

Theater, Uunst und Wissenschaft .
hd Berlin , 24 . März . (Tel .) Heute mittag ist der be¬

kannte Architekt , Geh . Regierungsrat Professor Dr . Alfred
Messel , nach langem Krankenlager im Alter vmr 56 Jahren
gcstorbe«.

= Leipzig, 24 . März . (Tel .) Leute mittag erfolgte auf dem
Johannis -Friedhof die Beisetzung des verstorbenen Dichters Rudolf von
Gottfchall . Unter den zahlreichen Anwesenden bemerkte man Ver¬
treter der Kunst und Wissenschaft , sowie der Gelehrten - und Schrift -
stellerwelt . Ferner waren zugegen der Rat der Stadt Leipzig, Over -
bürgermeister Dr . Dittrich , Theaterdirektoren , Abordnungen der Uni¬
versität, des Sängervereins zu St . Pauli und der Leipziger freien
Studentenschaft. Unter den zahlreichen Kranzspenden befanden sich
solche der Stadt Breslau und der Generaldirektion des Königlichen
HoftheaterS in Dresden . Ein Choral , gesungen vom Chor des Stadt¬
theaters, eröffnete die Trauerfeier . Sodann hielt Pfarrer Kaiser die
Trauerrede . Mit dem Choral „Es ist bestimmt in Gottes Rat " fand
die Feier ihren Abschluß .
6. « bonnemeuts-Konzert des Grotzh. Hoforchesters .

•z. Karlsruhe, 23 . März „Das wahrhaft republikanische Werk
des Himmel stürmenden Giganten "

, Beethovens Symphonie m
L-äur (Rr . 7) , in welcher, wie Wagner bemerkte, der ganzen Natur
zum Tanz aufgespielt wird , kann als Beispiel für die Formvollendung
des Ausdruckes in der Musik gelten . Das Thema , das hier gestellt,
in der freiesten Fassung des Tanzrhytmus behandelt , — Hecht Kampf .
Die in der Ausmalung von Raturvorgängen schwelgende Pastoral -
Symphonie forderte den Gegensatz und den Meister riß der innere
Ruf nach neuen Taten , die nicht von der behaglichen Ruhe erzeugt
sind, fort Ein weiterer Schritt dann noch und oas Schlußwort , das
allumfassend zur Versöhnung rief , war geschrieben . Die ^ -äui -Sym -
phonie hat vielfach zu geringe Beachtung gesunden und doch besteht
ein ganz besonderer, von ihr ausgehender , eigenartiger Reiz , der in
der ungewöhnlichen, für die Einfassung der dargelegten Gedanken ge¬
wählten Form begründet ist. Und diese neue Art der Einkleidung
hat denn auch die Sätze der Symphonie recht unterschiedliche Aus -
Regungen erfahren lassen; man suchte nach der dichterischen Idee , ohne
sie, da uns ein verläßlicher Leitstern fehlt , völlig enthüllen zu können,
-deu Eesamtcharokter der Siebenten dürfte wohl am trefjeiwsteu

Dadifthe Vresse ._* Bad Dürrhcim (A. Villingen) , 24. März . Gestern vor¬
mittag wurde der lsdige 57 Jahre alte Taglöhner Joseph Grieß .
Haber hier tot in seinem Bette aufgefunden, nachdem man die
von innen verschlossene Türe gewaltsam geöffnet hatte. Gries -
Haber war dem Schnapstrunke sehr ergeben und dürste der Tod
infolge übermäßigen Alkoholgeuuffes -durch Ersticken oinge-
treten fein.

*
Dauchingen ( A . Villingen ) , 24 . März . Gestern wurde It .

„Schdvzw.
" die hier verwitwete Pauline Bauer geh . Simon

unter dem Verdachte , die Wohn- und Oekonomiegebäude des
Landwirts Heinrich Bauer und Heinrich Storz hier vorsätzlich in
Braud gesetzt zu haben , verhaftet.

X Schopfheim , 25 . März . Bei der Kraukenkassenwahl
wurde ahne Gegenliste der Wahlvorschlag des Gewerkschasts -
kartells gewählt.

□ Waldshut , 24 . März . Gestern nachmittag löste sich im
Gipssteinbruch bei Full ein Block los, der einem italienischen Ar¬
beiter auf den Kopf stürzte und den Mann totschlug .

X Meßkirch , 25 . März . Ein bedauerlicher Vorfall ereignete sich,
dem „Oberl . Grenzbote" zufolge , am SamStag in der hiesigen Real¬
schule. Schon seit Monaten wurden bei Prof . Adelmann Spuren von
Geisteskrankheit erkannt , die sich in letzter Zeit mehr und mehr ver¬
schlimmerten. Am Samstag brach die Krankheit mit elementarer
Geivalt aus , indem Professor A . gegen den Realschulvorstand Prot .
Rottengatter wie auch gegen einige andere Lehrer der Anstalt tätlich
vorging. Der Erkrankte wurde vorläufig seines Dienstes enthoben.

= Aus Baden, 25 . März . Wie aus Jägerkrcise » mitgeteilt
wird, ist infolge des langen Winters der erste Satz Hase» käst
vollständig verloren.

* Vom Bodeusee , 24 . März . Die Erlaubnis zum Begehe »
des Eises auf dem Untersee wurde nunmehr ausgehoben. Seit
1895 war nicht mehr der Fall zu verzeichnen , daß der See nochEnde März zugefroren war . Da die Fischer in ihrem Beruf
schwer geschädigt sind, wäre das baldige Verschwinden der Eis¬
decke sehr zu begrüßen.

Aus der Residenz.
Karlsruhes 25 . März.

*= Hofbericht . Am Dienstag abend wohnten der Groß¬
herzog und die Großhcrzvgin einer musikalischen Soiree bei dem
Königlich Preußischen Gesandten von Eisendecher und Gemahlin
bei. Der Großherzog hörte gestern vormittag den Vortrag deL
Legationsrats Dr . Seyb und erteilte von ^ iO Uhr cm den nach-
gen-arrnten Personen Audienz : den: Oberlandesgerichtsrat Dr .
Schick in Karlsruhe , dem Oberförster Mühlhäuser in Schopfheim,dem Vorstand der Universitätskasseverwaltung Oberrechnungsrat
Hund und dem Landgerichtsrat Geißmar in Heidelberg, dem
Bahnbaumspektor Blum, dom Postdirektor Huber , dem Post¬
inspektor Löffler und dem Ober-Postkassenrendanten Dr . Kcmpfjin Karlsruhe , den Postmspektoren Schubuell in Mannheim und
Malzacher in Karlsrühe , den ' Ober - Postsekretären Weiß in
Bruchsal und Lipsius in Mannheim, einer Abordnung , bestehendaus dem Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr F . Agri -
cola in Ladend arg , dem Bürgermeister Reinmuth daselbst , dem
stellvertretenden Vorsitzenden des Badischen Landesfeuerwehr¬oereins PH . Kinzel in Weimheim und dem Vorstand der Real¬
schule Professor Metzger in Ladenburg, dem Amtsrichter Kuttrusfin Karlsruhe , dem EiseNbahningenieur Klutc sin Freiburg , den:
Oekonomievat Häcker in Radolfzell, dem ZigarrenfabrikantLu
Neusch in Herbolzheim , ferner dem Oberamtmanu Dr . Klotz , -den
Professoren Schnarrcuberger und König, dem Hofmöbelsabri-
kanten Dietler und dem Gasthofbesitzer Sommer in Freiburg ,
sowie -dem Ersten Bürgermeister Professor Dr . Walz in Heidel¬
berg. Nachmittags nahm der Großherzog die Vorträge der Ge-
heimeräte Dr . Freiherrn von Babo und Dr . Nicolai entgegen.

ff Prinzessin Reuß VH . ist gestern vormittag 9.43 Uhr von hier
nach Rom gereist . Großherzogin Witwe Luise und GroßherzoginHilda waren bei der Abreise an der Bahn . — Die Grotzherzogin von
Sachsen-Altenburg ist gestern früh 1.58 Uhr von Leipzig kommend nach
Basel hier durchgereist .

ld Inbetriebnahme der Haltestelle Beiertheim. Nach Ueber-
loftung des Betriebs auf die neuen Gleisstreckcn wird Sonntag
den 28 . März die neue Haltestelle Beiertheim auf der Hochbahnmit Zug 741, 10 .43 Uhr vormittags , dem allgemeinen Verkehr
übergeben. Gleichzeitig wird die bisherige Station Beiertheim
bei der alten Hochbahnbrücke für den Gesamtdienst geschlossenDie neue Haltestelle besitzt die gleiche Wsertigungsbefuzrsisse wie
die bisherige Station Beiertheim.

— Höherer Forstdienst. Die Oberleitung bezüglich der Ausbildung
der Kandidaten für den höheren For tdienst lag bisher dem Ministe¬rium des Innern ob . Dieses hatte über Z- lassung zu den Prüfungen
zu entscheiden und die Prüflinge aufgrund ih^er Arbeiten und der
Vorschläge der Prüfungskommission für bestanden oder nichtbestanden
zu erklären Diese Befugnisse , ehen nunmehr vom Ministerium des
Innern an das Finanzministerium über , zu dessen Geschäftsbereich die

Richard Wagner gefunden Habensder,
'
wie schon oben erwähnt , in ihr

den idealisierten Tanz zur Ausmalung seelischer Eindrücke sieht. In
dieser Ansicht war die gestrige Aufführung des Tonwerkes bestärkend.
Die nicht lediglich ausschließliche Betonung eines straffen Rhytmus ,der immerhin prägnant und scharf moduliert war , zeigte, daß der
Dirigent mehr wollte, als lediglich den Ausbau der Symphonie darzu¬
legen, sondern sich bemühte auch ihre inneren Lebensfasern zu be¬
leuchten. Die deutliche Zergliederung , die hinwieder keine Zerrissen¬
heit schuf , mußte die Freude an dieser Beethovenschen Schöpfung
wesentlich heben. Die überall vorherrschendeKlarheit wurde nirgend ,
selbst durch das oftmals bedingte stark beschleunigte Tempo , überdeckt,
Herr Hofkapellmeister Dr . Göhler hatte also an die Symphonie
Kräfte verwandt , die nicht unnütz herangezogen waren und er bot
damit eine Musterleistung , die hoch angeschlagen werden muß und an
welcher auch das Hoforchester in vollem Maße beteiligt war . Den
ostentativ einsetzenden , langandauernden Beifall durfte daher neben
dem Dirigenten in gleicher Berechtigung der Jnstrumentalkörper
entgegennehmen.

Wie sehr wir alle an diesem Abend eines Beethoven bedurftem
dokumentierte dann der weitere Fortgang des Konzerts . Was dem
Großmeister der Tonkunst folgte (die „Tannhäuser "-Ouvertüre muß
dabei natürlich außer Frage bleiben ) , war auch nicht im Entferntesten
geeignet, seiner bezwingenden Kraft ein einigermaßen annehmbares
Aequivalent gegenüberzustellen. Statt der früher versprochenen Mah -
lerschen Symphonie erschien Max S ch i l l i n g s mit seinem symphoni¬
schen Prolog zu Sophokles „König Oedipus ". Der Verfasser des Pro¬
grammbuches tritt mit begreiflicher Wärme für Schillings ein und ver¬
meint sogar Richard Strauß gegen ihn auss;

'.eien zu müssen , um dem
am Stuttgarter Hoftheater an leitender Stell, , tätigen Komponisten
einen besonderen Dienst zu erweisen. Schillings bedarf solcher Unter¬
stützung aber gewißlich nicht . Was er bis beute heroo .gebracht , spricht
zur Genüge fü : ihn . Auch der ,Oedrpus "-Prolog zeigt ihn als vor¬
wärtsstrebenden . b-chbegabten und ernstschaffenden Musiker , dessen Be¬
deutung für ui.jere Zeit kaum zu verkennen ist. Seine Illustration
zu der anttken Tragödie ruht auf dem Ebenmaß des gewählter Aus¬
drucks . Längs .m , auf ebener Bahn aufwärts schreitend, unter Be¬
herrschung des modernen Orchesters in seinen Klangfarben und
-Wirkungen , ringt er nach eindringlicher Steigerung Seine
Sprache ist breit und wuchtig, das Bestreben, nicht allein durch Aruher -

Sen, 3
staatlichen Forstbeamten bezüglich ihrer dienstlichen Tätigkeit auch
gehören .

X Da» „neue" Fiinsundzwanzigpfennigstiick. Infolge der ableh¬nenden Kritik , die das preisgekrönte Fünfundzwanzigpfennigstück all¬
gemein erfahren hat , ist dem Bundesrate bekanntlich ein neues Modell
vorgelegt worden . Die Münze , die auf Grund eines Entwurfes des
Reichsschatzamtes von einem Künstler hergestellt worden ist, bestehtaus reinem Nickel, hat einen Durchmesser von 23 Zentimeter und ist
etwas stärker als das alte Zwanzigpfennigstück. Die Vorderseite weistdie mit einem Eichenkranz umschlungene Zahl 25 auf , seiner die Iah - ,reszahl der Prägung und „Deutsches Reich"

; auf der Rückseite findet '
man außer dem Reichsadler keine weitere Verzierung .—e . Arbeiterausschüsse. Der von verschiedenen Arbeiterausschüssendes Landes gestellte Antrag , den § 4 der Bestimmungen über die Ein¬
richtung und Tätigkeit der Arbeiterausschüssein der Weise zu ändern ,daß Arbeiter , die das 25. Lebensjahr vollendet haben und mindestens2 Jahre im Dienste der Verwaltung stehen , zu den Ausschüssen wähl¬bar sein sollen , hat bei der Er . Eeneraldirektion der badischen Stadls »
bahnen keinen Anklang gefunden. Eine Aenderung des 8 4 in der
beantragten Weise kann nicht in Aussicht gestellt werden . Die Ver¬
waltung müsse Wert darauf legen, daß ältere erfahrene Arbeiter , die
bei ihren Mitarbeitern Berttauen genießen und auf deren Urteil
auch die Verwaltung Gewicht legen kann, in die Ausschüsse gewählt '
werden . Mit Vertretern , denen die erforderliche Lebens - und Dienst¬
erfahrungen abgingen , wäre weder der Verwaltung noch den Ar¬
beitern gedient.

III Frühlingsblumen . Blumen stehen uns eigentlich das ganze
Jahr zur Verfügung . Ob Lenzeslüfte kosen, ob Winterstürme brausen ,man kann seine Vasen mit Rosen und Veilchen schmücken. In unserenBlumenläden herrscht anscheinend ewiger Frühling . Aber auch nur
anscheinend: wer genau zusieht , merkt sehr bald , daß auch hier der
Lenz sich noch besonders ankündigt und durch eigene Boten meldet ,
daß er „draußen anfängt , Einzug zu halten . Weidenkätzchen
haben wir auch schon im Herbst und zu Weihnachten ; sie kommen von
weither ; der deutsche Frühling aber schickt uns die Erlenkätzchen, um
zu zeigen, daß er kommen will ; diese zierlichen Erlenkätzchen, die im
Wasser zu blühen und zu wachsen beginnen und sich schließlich wie
lange Locken an den Aesten schaukeln . Der deutsche Frühling schick»
uns das Schneeglöckchen, er schickt uns später das deutsche Veilche«,
gegen dessen süßen Duft alle Veilchen der Riviera zurücktreten müssen.
Wenn in unseren Blumenläden die duftenden Veilchen,das Bündchen für 10 I zu haben sind, können wir sicher
sein, daß die anderen Blumenkinder bald Nachkommen . Und sie kom¬
men auch : zuerst die Hyazinthe und die Tulpe . Ihnen gesellt sich bald
die Narzisse und der Goldlack , sowohl als Schnittblume wie in Töpfen ,an , und sind die erst da . erscheinen auch Maiglöckchen und Vergißmein¬
nicht nebst Flieder . Bis dahin aber hat es zunächst noch gute Weile .
Vorläufig find wir erst bei den Erlenkätzchen und den Schneeglöckchen
angelangt .

1b Krüppelfürsorge. Nachdem die Vorbereitungen für die Grün¬
dung des Krüppelfürsorgevereins nunmehr zum Abschluß gelangt sind ,wird Mitte April zu Karlsruhe die Gründung des badischen Fürsorge -
Vereins für bildungsfähige Krüppel erfolgen. Zum Sitz des Vereins
soll Karlsruhe bestimmt werden.

ctzi Feuerbestattungsverein Karlsruhe , E V. Heute Donnerstag ,abends 149 llhr , wird Herr Dr . med . Clautz -Karlsruhe im großen
Rathaussaale einen Vortrag halten über „^>ie Feuerbestattung in
gesundheitlicher und ästhetischer Beziehung", worauf wir unsere Mit¬
glieder und Gesinnungsgenossen cusmerksam machen . Eintritt fre»

: - : Naturwissenschaftlicher Verein. Am Freitag den 26 . März ,abends 814 Uhr, findet im Speisezimmer des Museums ein Vortragdes Herrn Hofrat Dr . Doll über : Dr . Johann Peter Frank (1745 bis
1821 ) , den Begründer der Hygiene als Wissenschaft , statt .

8 Selbstmord . Ein besser gekleideter Mann im Alter von 40—45
Jahren hat sich gestern nachmittag um 945 Uhr im Waschraum des
westlichen Abortes des Hauptbahnhofs vergiftet. Der Lebensmüde
kam anscheinend mit einem Zuge von auswärts an und erkundigte sich
nach dem Waschraum. Die Wartefrau hörte nach einiger Zeit einen
dumpfen Fall und als man die Türe zum Waschraum öffnete , fandman den Unbekannten als Leiche vor. In einem zurückgelassenen
Briefe bat er, sein Geld im Betrage von 22 M und den Erlös von
einem goldenen Ring und einer goldenen Uhr mit Kette zu seiner
Beerdigung zu verwenden . Der Tod ist infolge einer Arsenik- oder
Chloroformvergiftung eingetreten.

8 Mittelfeuer . Gestern abend 714 llhr ist auf dem Speicher der
Wirtschaft zur Krone in der Georg Friedrichstraße auf noch nicht auf¬
geklärte Weise Feuer entstanden, dem der ganze Dachstuhl zum Opfer
fiel . Der durch das Feuer und das Wasser verursachte Eebäudeschaden
beträgt mehrere tausend Mark. Der Fahrnisschaden ist weniger be¬
deutend . Das Feuer war um 1410 Uhr durch die Feuerwache und die
1 . Kompagnie der freiwilligen Feuerwehr gelöscht . Außer einer
Fußverstauchung , die sich ein Mann aus Pforzheim beim Herausholender Kinder und der Hausbewohner zuzog, sind keine Unfälle vorgekom¬men . — Wie uns von anderer Seite noch berichtet wird , fand die
Feuerwache bei ihrem Eintreffen den Brand schon ziemlich vorgeschrit¬ten und es erschien zur Hilfeleistung die 1. Kompagnie mit der Hof¬
dampfspritze. Die Leiter der 2 . Kompagnie, welche der Feuerwache
sofort nachfährt , fand an der Südseite Ausstellung, während der Ma¬
schinenleiter der 1 . Kompagnie im Hofe zur Verwendung kam. Das
Feuer wurde sofort mit 4—5 Schlauchleixungen angegriffen ; nach ein -
stllndiger Tätigkeit war jede Gefahr beseitigt. Die Löschmaßregelnleitete der Kommandeur Heußer mit Unterstützund der Hauptleute
Daler und Heck. Ferner waren anwesend die Herren Baurat Helftund Stadtrat Schlebach .

lichkeiten zu interessieren, sondern den Hörer durch Wärme zu fesseln,
ihn festzubannen , wird vielfach empfunden. — Aus ganz anderer Bast »
steht unser Anschauungsgefühl für Franz Liszt , dem wir in die¬
sem Winter so oft auf den Programmen der Hoforchesterkonzertebegeg¬
net sind . Es dünkt uns , als verblasse sein Gestirn merklich ; mit einer ,man möchte sagen, kühlen Gleichgültigkeit nehmen wir seine Gaben
hin . Gestern spielte man nun die symphonische Dichtung „Die Ideale " .Das Programmbuch spricht sich begeistert darüber aus , die Allgemein¬
heit verhielt sich zur Komposition aber gelassen ; sie war offenbar
ziemlich anderer Meinung . Die wenigen Stellen , die uns wirklich
etwas zu sagen haben , müssen krampfhaft sestgehalten werden , um
der Tondichtung nicht völlig apathisch gegenüber zu stehen. Das Bäch¬lein der Erfindung rinnt in den „Idealen " recht träge dahin und
scheint mehr denn einmal gänzlich zu versiegen ; das weitläufige Aus¬
spinnen trockener Jnstrumentierungsphasen wirkt zuletzt ermüdend .
Das Publikum , das Schillings Prolog sehr freundlich ausgenommen
hatte , war nachdieser Vortragsnummer zurückhaltend und ermunterte
sich erst wieder bei der in ihrer ursprünglichen Fassung vorgetragenen
„Tannhäuser "-Ouvertüre , die glänzend dargeboten wurde . —

lieber allem blieb uns die Erinnerung an Beethovens 7. Sym -
phonie , und das war der echte und wahre Gewinn dieses Konzert¬
abends .

Die Berliner „Schmiergelver-Affäre".
— Berlin , 24. März . (Tel .) In der Nachmittagsfitzung

der Budgetkommissio » des Abgeordnetenhauses erklärte der
Unterstaatssekretär zu der bekannten Affäre der Mediziuprofes .
sorcn , welche an ein russisches Pensionat sowie an die Portiers
großer Hotels Provisionen für Patienteuzuführuug gezahlt
haben, das Kultusministerium habe sich an den Dekan der mcdi-
ziuischen Fakultät gewandt , aber ohue Resultat. Jetzt hftbe das
Ministerium vom Gericht die Aktenzuseudung erbeten. Die Pro¬
fessoren unterständen der Diszipliuargewalt des Ministeriums .— Berlin , 25. März. (Tel.) In der mediziaische« Gesell-
schaft erklärte der Vorsitzende Geheimrat Senator , daß er mit
Rücksicht auf die m dem Schöneberger Aerzteprozeß vorgebrachtvrr.
Schwiergekder-Dinge sein Amt vorlmrfig »iederlege .
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Letzte Telegramme
der „Dadischen Presse^.

= Liffabou , 25 . März . Die Kammer verwarf mit 70 gegen 55
EtiümiLn den Antrag auf Ernennung einer Kommission zur Unter¬
suchung des Verhaltens des Finanzministers in der Frage des Silber¬
verkaufs und der Anleihe von 4000 Contos, da nicht alle einschlägigen
Schriftstücke der Kammer bekannt gegeben worden seien. Tie Lppo-
sttio« protestierte unter lärmenden Kundgebungen und unter Zertrüm¬
mern der Pulte , so daß die Sitzung aufgehoben werden mutzte .

Petersburg , 25. Mürz . Der Äriegsminister Rüdiger
wurde unter Ernennung zum Rcichsratsmitgliede und Verleih¬
ung des Alexander Newski-Ordens der Abschied bewilligt. Sern
Nachfolger ist der Chef des Genevalstabes Suchomlinow.

■= Newyork , 24 . März . Die „Mail " meldet, Prinz Eitel
Uriedrich von Preuße « mache im Sommer d . I . eine Reise nach
Amerika; er folge einer Einladung Danderbilts .

Kündigung des Reichstags -Blocks seitens der
Konservativen.

Berlin , 25 . März . Der Führer d̂er Konservativen, vo »
Norman « , Hai dem Führer der Nationalliberalen , Bassermauu»
offiziell erklärt , daß seine Partei von der Notwendigkeit des Zu¬
standekommens der Rcichsfinanzrcform überzeugt sei . Durch in¬
direkte Steuern müßten 400 Millionen bewilligt werden. Die
Befitzstener, die in die Finanzhoheit der Einzelstaateu eing rette,
könne nicht zugestandrn werden. Eine Nachlaß- oder Erbschafts¬
steuer werde die konservative Fraktion auf keinen Fall annehme».
Auf 'die Frage Baffermanns , ob dies die Auflösung des
Blocks bedeute , antwortete von Normann , in nationale »
Fragen könne man ja nach wie vor Zusammengehen . Die gleiche
Erklärung gab von Normann auch den Führern der Freisinnigcu
Fraktiousgemeinschast und des Zentrums ab . In einer sofort
abgehaltenen Sitzung gelangte die nationalliberale Fraktion zuder Ansicht, daß die Erklärung der Konservativen
die Kündigung des Blocks d a r st e l l c und daß die
Verantwortung dafür ausschließlich den Konservativen zufalle.

Mit diesen außerordentlich bedeutsamen Vorgängen darf
man Wohl auch den Besuch in Zusammenhang bringen , den
gestern der Führer der Agrarier , der Abgeordnete Graf Schwerin-
Löwitz, dem Reichskanzler Füstcu Bülow abgestattet hat. Nach
diesem Besuch wurde in den Wandclgängcn des Reichstags unter
Berufung aus Aeußerungen vom Bundesratstische behauptet,Fürst Bülow werde auch Kanzler bleibe», wenn er gezwungen sei,mit der neue« Koalition zwischen Konservativen und Zentrum
zu regiere».

Expräfident Castro.
== Paris , 24 . März Der frühere Präsident von Vrnzuela ,Castro, ist heute nachmittag hier eingetroffen .
mk . Caracas , 24 . März . (Privattel .) Die venezolanische Re¬

gierung hat dem Gouverneur des Hafen von La Euaira Instruktionen
N>r Verhaftung Castros , falls er dort landen sollte, erteilt .mk . Caracas . 24 . März . (Privattel .) Die Bevölkerung beginnt
allmählich für die einstige Herrschaft Castros Partei zu nehmen dadie jetzige Wiederzulassung der Ausländer den Handel der Einsässigen
beeinträchtigt . — Wie bestimmt verlautet , ist eine neue Verschwö¬
rung zu Gunsten des Expräfidenten Castro entdeckt worden . General
Carabo mit 840 Mann Infanterie und 50 Offizieren in der Hafen¬stadt Puerto Cabella haben sich einmütig für Castros Rückkehr naa,
Venezuela erllärt und veraeWtti ' die Annahme von Befehlen des
derzeiten Präsident - ». MMkkiMMtuppen sind" cftgMM -'Mb 'Mh
abgegangen.

Die Ereignisse ans dem Balkan.
— Konstantinopel , 24 . März . Nach einer Depesche des Kom¬

mandanten des dritten Armeekorps an das Kriegsministerium dauert
das Gefecht zwischen dem türkischen Blockhaus Annullah bei Dakumai -
Vala und der bulgarischen Grenzwache fort . Da die bulgarische Be¬
völkerung an dem Kampf teilnimmt , wird die Weiterverbreitung
auf andere Wachthäuser befürchtet. Der bulgarische Kommandant
erklärte , das Feuer einstellen zu wollen, wenn dies türkischerseits auch
geschehe. Die Verluste sind bisher unbedeutend . Das zweite und dritte
Korps sollen beauftragt sein , rasche Mahregeln zu ergreifen .

= Saloniki , 24 . März . Die gegenseitige Beschießung der tür¬
kischen und bulgarischen Grenzposten bei Dschumai Bala ist auf die
Festnahme zweier des Schmuggels verdächtiger Bulgaren durch tür¬
kische Grenzposten zurückzuführen.

Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr.
ibd Wie«, 24 . März . In den Verhandlungen ist eine neue

Verschlimmerung eingetreten. Baron Achreuthal hatte gegenden ersten englische» Vorschlag gewiffe Einwendungen erhoben ,
welche Botschafter Cartwright nach London berichtet hatte . Heute
ist die Antwort des Londoner Kabinetts in Wien eingetroffen.Sie lautet nach hiesiger Auffassung unbefriedigend. Daher ist
fast jede Aussicht geschwunden , die mittlere Linie

_ S avifrve Vrefsd -._
zwischen den gegensätzlichen Auffaffnngea z« finden. Man weiß
in Wien noch nicht, ob die Verhandlungen noch weiter laufen
werden.

wie. Wie», 25 . März . (Privattel .) Die österrei¬
chische Regierung übertrug gestern offiziell dem
deutschen Gesandten in Belgrad die diploma -
tische Wahrung ihrer Interesse » für de« ein-
trctcudcn Fall einer Verhinderung des österreichischen Ge¬
sandten in Belgrad , Grafe » Forgach .

Das Berhalte « Serbiens .
btt Belgrad , 24 . März . Kriegsminister Zivkowitsch erklärte

auf Anfrage im Ausschuß der Nationalverteidigung , daß die
friedlichen Bestrebungen des Ministers Milowanowitsch keines¬
falls Erfolg haben würden. Der blutigste Krieg sei den Forde¬
rungen Oesterreichs vorzuziehc ». Der Ausschuß für nationale
Verteidigung möge weiterhin Freiwillige anwerben, er sei der
Unterstützung des Kriegsministeriums sicher . Der Jnstizministcr
Ribarac nahm in einem Nationalistenklub scharf Ttellu »g gegen
Mlowanowitsch. Die Regierung habe sich nach den Beschlüssen
der Skupschtina zu richte».

M Wien, 24 . März . Großen Eindruck haben cm den höchsten
Stellen in Wien die nachstehenden aus verläßlicher Quelle ge¬
schöpften Mittellunge » über die bewaffneten Bande» in Serbien
und Montenegro hervorgerusen. Im ganzen stehen 22 serbische
Banden mtt 682 Repetiergowehrm, 710 Bomben und 427 Kilo¬
gramm Dynamit an d̂er bosnischen Grenze. Hiervon sind für
den Sandschak bestimmt : 7 Banden mit 317 Gewehren, 270
Bomben und 50 Kilogramm Dynamit .

Aenderirng der serbischen Thronfolge ?
— Budapest . 24. März . Serbische Blätter befassen sich noch immer

mit dem mysteriösen Todesfall des Dieners des Kronprinzen Georg,
Stefan Kolakowitfch. Sie fordern die Bestrafung des Mörders , wel¬
cher der Polizei bekannt sein soll . Gemäß Informationen des Korre¬
spondenten der „Franks . Zeig .

" aus vollkommen verläßlicher Quelle
dürfte diese geheimnisvolle Affäre für den Kronprinzen sehr böse Fol¬
gen haben . Es scheint schon als ausgemacht , daß sich König Peter mit
der Regierung dahin einigte , KronprinzEeorg solleschrift¬
lich auf die Thronfolge verzichten und auf unbestimmte
Zeit ins Ausland verreisen. Gleichzeitig mit der Veröffentlichung die¬
ser Verzichtleistung soll gemäß der Verfassung zumThronfolger der
zweitgeborene Sohn des Königs , der am 17. Dezember 1888 geborene
Prinz Alexander proklamiert werden.

Dre Stellungnahme Rußlands .
btt Wien, 25 . März . Gestern abend traf hier die Nachricht

ein, Rußland sei entschlösse », sich den Großmächten anzuschließen ,
die die Annexion von Bosnien als eine vollzogene Tatsache er¬
klären wollen mtt dem Ratschlage , Serbien möge auf seine Forde¬
rungen verzichten und abrüsten. Mit diesem Entschlüsse Ruß¬
lands ist eine neue Situation geschaffen worden, welche die Uebec-
reichung der österreichischen Note in Belgrad hinausschiebt.

bä Wien , 25. März . An der gestrigen Nachbörse entwickelte sich
im Privatverkehr plötzlich eine wilde Kurssteigerung . Kreditaktien ,
welche vormittags bis 000 gefallen waren , stiegen sprunghaft bis 616 ,
ebenso Staatsbahn bis 666 , Alpine bis 717 . Die nähere .Ursache ist
bekannt . Es zirkulierten unbestätigte Gerüchte, Rußland sei dem
Vorschläge der Mächte beigetreten » wodurch die Kriegsgefahr
werden könne .

Die Intervention der Mächte .
— Wien , 25. März . Das „Fremdenblatt " erklärt , die Ursache

.dgjM. ^ «ßchie vermittelnde Aktion der Mächte bisher keinen Erfolg
die Mächte den drohenden Konflikt nur momentan

Kheoew wollten . Oesterreich wolle aber , daß er dauernd beseitigt
wird . Die serbische Frage dürfe nicht nur für den Augenblick zum
Stillstand gebracht werden , sie müsse ein für alle Mal aus der Welt
geschafft werden. Nur dann .könne es ejnen dauernden Frieden geben.
In jedem anderen Falle würde nur ein terminloser Aufschub erzielt
werden . Man könne nicht verlangen , daß sich Oesterreich heute in ein
Gefühl der Sicherheit einwiegen lasse , aus dem es in Zukunft zu
jedem' unerwarteten Augenblick aufgestört werden könnte.

. Budapest, 24. März . . Der „Kölnischen Zeitung " wirb
von hier unterm heutigen Datum telegraphiert : Die Regierung
hat Depeschen erhalten , laut welchen die Uebcrrcichung der öster¬
reichisch -ungarischen Note in Belgrad eine Verzögerung von zwei
bis drei Tagen erfahren wird, weil ein neuer englischer Fric -
denövorschlag vorliegt, der zum Gegenstände ernster Verhand¬
lung gemacht werden wird.

London, 24 . März . Wie das „Reutersche Bureau " erfährt , be¬
trachtet man in diplomatischen Kreisen die Lage des Zwistes zwischen
Oesterreich und Serbien mit weniger Zuversicht. Es sei indessen
unwahr , daß die Besprechungen zwischen England und Oesterreich ab¬
gebrochen seien. Wahr sei, daß die Wiener Regierung gegen die Vor¬
schläge des englischen Staatssekretärs bezüglich der in Belgrad zu
unternehmenden Schritte Einwendungen erhoben habe . Die Ver¬
handlungen dauern noch fort und man ist heute bemüht , die englischen
Vorschläge so abzuändern , daß sie für Oesterreich annehmbar werden
und der Erfolg in Belgrad nicht in Frage gestellt wird . Einstweilen
scheint es, als ob Serbien entschlossen bleibe, den Ratschlägen der
Mächte zu folgen.

Wasserstau» ves Rheins .
Ko»a «« z. Hafenvegel . 24 . März 2 .47 w (23 . März . 2.43 NI. )
Kchusterinlel . 25. März Morgens 6 Ubr 1,74 w (24. Marz 1,al m
ju $ (, 25 März Morgens 6 Uhr 2 .06 w (24 . Marz 1.90 m).
Maran . 25. März Morgens 6 Uhr 3.86 w (24. Marz 3,70 m).

Uergnrrgrmgs - und Nereins-An?eiger.
(Das Nähere bittet man aus vem Inseratenteil zu ersehen '

Donnerstag den 25. März :
Apollothealer . 8 llhr Varietevorstellung .
Bürgerverein der Weststadt. 8 Uhr Eeneralversamml . rm Storchennest
Ev. Männerver . d. Südstadt . 6-/- Uhr Kindervorstellung , i . Gemerndeh .

„Frankcncil"
. Täglich Äünsttrr- Konzmc.

„Fricdrichshos". ÄÄWS * » *
Kaufm . Verein . 9 Uhr Diskussionsabend im Tannhäuser , Wrntergart .

^flilcr^ cftßunntf II« (£flfö Agl
^

avmds
"
lliinsuer -llsazey

Kolosseum. 8 llhr Vorstellung . „ .
UMandolinengesellsch . 8VS U . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrrntz .
Männerturnverein . 8 Uhr Zentralturnhalle .
Militärverein . 8 Uhr Sondervorstellung im Residenztheater .
Monistenbund . SVs llhr Versammlung , Saal 3 , Schrempp.
Rational -Stenogr .-Berein Blitz. 8 'A Uhr Uebungsabend . gold . Gerste
RoterHahn . Täglich abends K o n z e r t der ital . Damenkapelle
Schwarzwaldvereiu . Bereinsabend . Moninger Konkordiasaal . Vortrag .
Turngesellsch. 8 ll . Altersriege . Realgymn . 8 U. Damen , Rebeniussch .
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , —andsknechi .
Ber . für Volkshygiene . 8 'A Uhr Vortrag im gr . Rathaussaal .
Verein von Vogelsrrunden . 9 Uhr Wochenoerslg. im gold . Adler.

O Weltkinematograph Karlsruhe , Kaiserstraße 133. Riemaiü
sollte versäumen , sich das erstklassige Programm ‘ es PAlttinema ^
graph vom 25 . bis 31 . März anzusehen. Eine kurze Beschreibung
lassen wir folgen. An erster Stelle sei erwähnt „Samson und Dalila ".
Der starke , unüberwindliche Samson wird von Dalila ferner Locke«
und damit seiner ganzen Kraft beraubt , . koch einmal ist es Saniso»
vergönnt , seine Kraft zu erproben , nachdem die Locken wreder ge¬
wachsen , er stürzt den Dagontempel und bereitet sich und 3000 Phi¬
listern ein Grab . Bilder vom Vierwaldstättersee bieten erne Fülle
seltener Romantik . Ein schönes Tonbild ist „Parais ä ta ksns ^ s",
gesungen von Mr . Affre in Paris . Sodann sehen wrr em Menschen-
leben an unfern Augen vorüberzieh 'n , das vom Schicksal schwer 8*
prüft und im letzten Moment , als der Unschuldige ,ür den Schuldigen
gestraft werden sollte, sein Höchstes , seine Ehre , zurückerhält und der
Strafe entzogen wird . Den Reichtum indischer Fürsten können wrr rn
dem Bild „Elephanten -Prozession" bewundern . Als sehr unterhal¬
tend müssen wir die „Zauberhenne " rühmen , die großen Verfall sm.
den wird , sie ist imstande, den Wunsch so vieler zu erfüllen , namlrch
sie legt goldene Eier . „Unkraut vergeht nicht !" und „Wie der Maler
seine Miete bezahlt" sind Bilder , die dafür sorgen, daß dre Besucher
des Weltkinematographen nicht ernst bleiben ._

4o34

Pädagogium Karlsruhe , £ '”»,»^ 5Pädagogium Karlsruhe ,

■>' dl 'dir- ioh 'ir W»» MW > :■

mit kl. Internat . — 7 Klassen , äexta bis Obersek . — Indivi¬
dueller Unterr . — Lösung der Aufg . unter Lehreraufs . —

. Gediegene Vorbereitg , »um Einjährigen -, Primaner - und
Eähnrlchexnmeu . Langjähr. Erfabrg. Beste Referenzen.
Prospekt gratis . Schmidt und Wiehl , Vorstände . 4559.7 .1

(
„

SctiwarzwaldtiGim “
Lunnen kranke 1

Heilanstalt für will » « Ullllwi m
SCHÖMBERG bei Wildbad wiirttbg . 3chwarzwald ■

Sanitata -Rat » r . Gilly . = = Mäßige Preise . ---- - Prospekte frei . ----- >

n

Hohenlohe
Erbswurst

vorzüglichste Erbseuppa
2 bis 3 Teller 10 Pfg.

»in« . . . . . .

Vermischtes.
= Mülhausen , 24 . März . In der Nacht zum Dienstag sind

gelegentlich einer ernstliche« Schlägerei, die im „Ballhaus " aus¬
gebrochen war , drei Schutzleute schwer verwundet worden. . Acht

, ber rohen Burschen , die an der Schlägerei teilgenommen hatten,
sind bereits hinter Schloß und Riegel gebracht .hd Berlin , 24. März . (Tel . ) Im Reichsmarineamt wurde auf
Anftage mitgeteilt , daß die Beschädigung des Kaiserschiffes „Hohrn-
zolleru", das gestern eine schwere Kollision mit dem norwegischen

. Dampfer „Poos " hatte , nach den eingegangenen Meldungen nur sehr
geringfügiger Natur sind . Die „Hohenzollern" wird in 24 Stunden
wieder seeklar sein. Welches Schiff die Schuld an der Kollision trifft ,läßt sich natürlich erst nach einer eingehenden Untersuchung des Tat¬
bestandes feststellen .

/ --
.. Magdeburg , 25 . März . (Tel .) Der langgesuchte

Raubmörder Kranich hat sich gestern abend bei seiner Festnahme
' erschösse».

hd Kopenhagen , 24 . März . Der wegen Unterschlagung inhaftierte
Zuftrzminister Alberti hat gestern das Untersuchungsgefängnis mit
dem Hospital vertauscht. Er behauptet , durch die anstrengenden Ver¬
höre, die irritierende Nachtbeleuchtung seiner Zelle und durch den an¬
dauernden Gebrauch von Schlafmitteln in einen Zustand voller Er¬
schöpfung geraten zu sein . Er wünschte daher selbst, in ein Hospital
überführt zu werden.

Graz , 23 . März . (Tel .) In Mnrcck erfolgte gestern
gegen 3 Uhr früh ein heftiges Erdbeben. Im ganzen wurden
drei Stöße verspürt . In der nächsten Umgebung verursachte die
Erfchütterrmg einen Felssturz .

Hochwasser-Nachrichten .
hd Frankfurt a . M., 24 . März . (Tel . ) Ter Main führt

wieder lehmgelbes Hochwasser. Von gestern aus heute ist der
Fluß bcttächtlich gestiegen .

bul Petersburg , 24 . März . (Tel .) Die Ueberschwemmung
m Südrußland wächst . Viele Dörfer sind «derart von Wasser
überflutet , daß nur noch die Rauchfängc der Hütten empor.

Men , Auf
' der Oberfläche des ^Wasjers^schmiimimen Balken und

ganze Strohdächer mit Menschen und Hausgeräte . Alles Vieh
ist crtrunke« , Futter - und GetreidWorräte fortgeschwemmt . Eine
Anzahl deutscher Kolonien sicht obenjalls unter Wasser . . Die
Zahl der übersäiwemmten Dörfer und Ansiedelungen im Süd -
weftgebiete beträgt über hundert. Ter Schaden wird aus meh¬
rere Millionen Rubel veranschlagt. Für die nächsten Tage
werden auch Ueberschwemmungen in Zentralrußland beftirchtet ,
wo unerwartet starkes Tauwetter eingetreten ist.

Bo« ver Lustschissahrt.
Z Friedrichshafen, 25 . März . Nach neueren Meldungen

wird am L-amstag oder spätestens Montag die Fernfahrt «ach
München mit vollständig neuer Gasfüllung angetreten werden.
Wie man hört, soll der Prinzregcnt der Veranlasser der Fern¬
fahrt sein.

— Frankfurt a . M„ 25 . März . Zu der in den Monaten Juni
bis Oktober hier stattfindenden Internationalen Luftschiffahrtsaus¬
stellung hat der bekannte Essener Großindustrielle , Freiherr Krupp von
Bohlen-Halbach , der Ausstellungsleitung einen Preis von 10 000 JC
zur Verfügung gestellt . Es stehen jetzt 75 000 M an Geldpreisen, ab¬
gesehen von den gestifteten Ehrenpreisen , zur Verfügung . Die Frank¬
furter Ausstellung wird sid) von ähnlichen Veranstaltungen besonders
dadurch unterscheiden, daß die Ausstellungsgegenstände fliegend vor-
gesührt werden. Es werden zu diesem Zweck an 60 Tagen während
der Ausstellung Wettflüge und sonstige Wettbewerbe sportlichen und
militärischen Eharakters mit Freiballons , Motorluftschiffcn, Aero-
planen , Propellern , Brieftauben stattfivden.

01 . Monte Carlo , 25 . März . (Privattel . ) Der kleine für
Corsika erbaute unstarre Lenkballo » „Faure " unternahm ge¬
stern seine erste Ansfahrt auf das Meer. Der Ballon knickte als¬
bald zusammen und trieb mtt gebrochenem 5licl infolge Ver¬
sagens der Motors gegen den Monaco-Felsen. Die Mannschaft
wurde gerettet, auch der Ballon fft 'geborgen.

r» us dem gewerblichen Lebe«.
lt> Bühlerthal , 25 . März . Tie Asthaber der Firnia Geör.

Kern Haben am letzten - i ihren Arbeitern , erklärt« && & .

für die Folge nur noch solche Arbeiter beschäftigen werden, die
keiner Arbeiterorganisation angehören.

* Radolfzell, 25 . März . Die Jtalicncreinwandernng ist in
diesem Jahre nicht so groß wie in den früheren . Sonst brachten
die Extraschiffe oft 1000— 1500 Einwanderer Wer 'den Bodensee;
Heuer sind sie noch nicht Wer 300 hinausgegan 'gen .

— Breslau , 24 . März . (Tel .) Der Verband der schlesische»
Textil-Jndnstriclle « beschloß, falls bei der Firma Schlesische
BuntwÄerei -LangeNbielau die ausständigen Arbeiter nicht bis
Freitag die Arbeit wieder aufnÄMen würden , alle» , organisierte«
Tcxfil-Arbeitern in Reichenöach,, Langenhielau und Peterwaldau
zu kündigen . _

Gerichtszeitung.
= Landau (Pfalz ) , 24 . März . (Tel .) Die Strafkammer

verurteilte den Wcinhändlcr Strand vo« Maikammer wegen
rückfälliger Wcinfälschuug zn drei Monaten Gefängnis und 2500
Mark Geldstrafe.

= Berlin , 24 . März . (Tel .) Das Schwurgericht verur¬
teilte heute den Handlungsgehilfen Henkel , der den Jnwelicr
Frankfurter in Wien in seinem Laden ermordet und beraubt
hatte , wegen Raubmordes znm Tode und zum dauernden Ver¬
luste der bürgerlichen Ehrenrechte.

bd Kottbus , 24. März. ( Tel . ) Der 17jährige Wirtschafts -Elcvc
Merkel, der Sohn eines Gutsbesitzers aus der Rheinpfalz , wurde heute
von der hiesigen Strafkammer wegen Mordes an der 16jährigen Frieda
Kobel , einer Nichte des Inspektors des nahe gelegenen Gutes Leuthen ,
mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt , zu 12 Jahren Gefängnis
verurteilt .

— Schweidnitz , 24 . März . (Tel .) Das Schwurgericht ver¬
urteilte nach zweitägiger Verhandlung den Knecht Pauer au?
Rogau wegen Mordes und schweren Raubes , begangen an dem
Gutsbesitzer Schönfelder in Rogau , seiner Frau und seiner Tochter
znm Tode und zu Ehrverlust mrf Lebensdauer sowie den Pferd :-
jungen Hohberg ivegcn Beihilfe zn fünf Fahren Zuchthaus ur»>
MwerüH,aus gleiche Dcme^
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E. Büchle
8800.5.5 von Bildern

empfiehlt
in reichster Auswahl

Berechnung
1"

Kunsthandlung u. Rahmenfabrik, Kaisefstr . 149.

3efoittttma4 ;ung .
De« Empfang Sr . Majestät
des Königs v . Sachse« betr.

Seine Majestät der König von Sachsen wird
Samstag de» 27. d. Mts ., mittags 12 Uhr 3« Minuten
kn unserer Stadt zum Besuche der Grotzherzoglichen
Herrschaften eintressen und bis Sonntag den 28 .
V. Mts . dahier verweile « .

Wir bitten die verehelichen Einwohner der
Stadt hierdurch ergebenst , während der erwähnten
Zeit die Häuser z« beflagge«.

Karlsruhe , de» 23 . März 1909 . 4543
Der Stadtrat .

Siegrist . Lacher.

Bekanntmachung .
Auf Veranlassung de« Gr. Obcrrats der Israeliten wird der von

Zehrer Max Maler t» Weiuheim geleitete Musterchor für einstim¬
mige Synagogengcsänge am

Sonntag den 28 . März, nachmittags 3 '/, Uhr,
in unserer Synagoge eine Anzahl solcher Gesänge vortragen. Hierzu wer¬
den die Mitglieder unserer Gemeinde freundlich eingeladcn . Von aus¬
wärtige» Gemeinden werden Abordnungen erscheinen. 4528

Der Synagvgenrat .

Wein - Nerstcheruus.
Aus dem Rachlast des f Herrn Anglist Cbristmann ,

Aulius Hö«k Nachfolger,
WM" Waldstrasse 6 , "WW

tverdeu Freitag de« SS. März uud die folgeude« Tage, jeweils
vormittags LS Uhr « . nachm. 2 Uhr, gegen bar öffentlich versteigert :

Mehrer« Tausend Flaschen diverse naturreine Flaschenweine , wie :
Markgräfler Auslese , Erdwein-Tröpschen , Affentaler, Königsbacher
Mg , Bordeaux x .

ferner
vorzügliche Tischweinr , feine Liköre, Punsche , Cognac re .
Liebhaber ladet höflichst ein 4526

8 . Hischmann , Auktionator .

Vereinspreise
als :

Trinkhörner, Kränze,
Becher , Pokale ,

empfiehlt zu billigsten Preisen 4502

Christ. Fränkle, Goldschmied,
Karlsruhe , Kaiser paffage .

= vereinen hoher Rabatt . —
B

ftonfirwanden

modernste Formen □□ solide Qualitäten
aöe Preislagen □ unübertroffene Auswahl

3641

Willi« Zeumer , Hutmagazin
KalMntrane 126/127 . Telephon 274.

bedingt :

I Dre zweckmäßigsten, geeignetsten, halt- Mi
barsten Sorten (auch Stoffe metcr- W

weise) erhalten Sie im ; Q

Reformhaus z. Gesundheit , KirMt, Haikrlir. 40.

4579

Machen Sie sich Neuanschaffungen
nur darin. Sie erweisen Ihrem

Körper einen guten Dienst
Ferner : Gediegene Schuh -
Waren in anerkannt besten

Paßfornien ;
Socke«, Strümpfe (auch ein¬
ballige) , Xeform -Leibchen re .

Duschneidekurs .
Unterricksi im Znfchnerden- und

Anfertigen sämtlicher Damengar¬
derobe wird gründlich erteilt .
8311062 Gottesauerstraße 5, IV .

Zwischen 12 u . 542 Uhr wird ein
Alavier zum Neben

m . Pveisang . nnt .
e Exp d. „Bad . Pr .

" .
Belacht. Off.
§ 11155 an dil

Ein guter Herd wegen Wegzug
llig zu verkaufen . 611191

Atademiestr. », Hinths .

^ Verloren '• t
wurde eine Haartreffr v . Adlerstr .
bis Bahnhof . Abzug, gcg . Belohn.
B11156 Kuhn . Friseur , Adlerstr .18.

LieM- u. Sitzwagen , 1 Kinder¬
stuhl. beides gut erhallen , sind zu
verkaufen. Schützenstr. 54, Seiten¬
bau , 4 . St . links . « 11163

Chaiselongue, SK.
'

?;,
nur 24 Mk. zu verkaufen . 611200

Herremstraße «, Hiuterh., 2. St .

» » Konfirmanden - S11 Gf BI

=
\

Kommunikanten -
für

Knaben und Mädchen
in allen Ledersorten
in grösster Auswahl

zu

billigsten
Preisen .

Meine Haupt-Preislagen :
Für Knaben :

Art . 404 . Schwarz I,eder llabeuStiefel , holz- 4 SC
genagelt . per Paar Mk. J

Art . Mn . Imit . ( 'hevreanx -Hakenztiefel A QC
Derbyschnitt , Lackkappen . : per Paar Mk .

Art . 7214 . Imit . CheTreans -HakeBitleTel C 9C
Derbyschnitt , modernes Fa ^on per Paar Mk . v

Art . 9036 . Resz -Box -Haheaatlefel , C CA
mit Besatz , elegantes Faqon . per Paar Mk .

Art . 9005 . Echt Boxcslf -HakenStiefel , ohne O 90
Aussennaht , modernes Fa ^on . per Paar Mk .

Art . 9085 . Echt Boxcalf -Hakenetiefel , ohne JA CA
Aussennaht , Goodyear -Welt . per Paar Mk.

Für Mädchen :
Art . 483 . Schwan I.eder -Schnttratiefel mit

Besatz , bequemes Fa $on per Paar Mk .
Art . 485 . Schwarz Leder - Knopf «tiefei mit

Besatz, gute Passform . . . . per Paar Mk .
Art . 8136. Echt Chevreaujt -SlchuttrsUefel mit

Besatz , elegantes Fagon . . per Paar Mk .
Art , 7228 . Imit . Chevreaax -Sehn &rstiefel mit

Besatz und Kappe . . . . per Paar Mk .
Art . Elegant . Echt Chevreanx -SebnOrztlefel

Derbyschnitt , modernes Fa ^on , per Paar Mk.
Art . 8162. Echt Chsvre «# * . Schnürst !efel

Derhyichoitt , Lackkappen . per Paar Mk .
Art . Tock . Echt Boxcalf - u, echt Chevreaux -

fltahaftrztiefet , Derbyechnitt , Goodyear - 1A ISA
Welt , elegantes Fa $on . . per Paar Mk .

* ** * **

2 .95
3_65
4 .95

SL0
6 .90
7 .90

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands.

R . flltSCbÜkr
, KarMeli

“ '

Filialen von Alfschülers berühmten Schuh waren :
Mannheim , R 1 , 2/3 , Marktplatz

„ P 7, 20, Heidelbergerstr .
„ 0 6 , 3 , Heidelbergerstr .
,, G 5 , 14 Jungbuschstr .

Mittelstrasse 53
„ Sch wetzingerstr , 48

Ncckaraa , Kaiaer-Wilhelmstr . 29
Aalen , Bahnhofstrasse 27 b

Angst »arg , Karlstrasse D 47
Angsbnrg , Karolinenstrasse D 66
Bamberg , Grüner Markt 28
Bruchsal , Kaiserstr . 55
Boekeaheim , Frankfurterstrasse 8
Frankfurt a . M., Schnurgasse 33/35
l 'reibnrg , Kaiaerstrasse 35
GOpplngen , Marktplatz

= Zentral « : Mannheim r , 7 . 30 . :

Hanau .. Nürnbergerstraase 24
Heidelberg , Hauptstrasse 87
Main «, Sehusterstrasse 49
Mainz , Grosse Bleiehe 16
Olfeahach , Frankfnrterstraase 35
Stattgart , Eberhardtstrasse 71
Worms , Neumarkt 12
Wlkrzbarg , Kaiserstrasse 17

4572/
Drahtgeflechte

in eiserne « Rahmen ca . 12.20 qm ,
aus 6 Feldern tt . I Türe mit Schloß
und Winkeleisenrahmen bestehend,
für einen Geflügelhof sehr geeignet ,
sind preiswert sofort zu vcrkaitfen .

Anzusehen bet 4581
Markstahier L Barth , .
Bangesehltl , « arlstraße «7 . |

Keule und Morgen
frisch eintrefsend:

größer . Zufuhren ^
Echte

Ein moderner , großer

Firmenschild
sucht z« kaufen . Offerte mit Maß¬
angabe n . Preis cm Stiegel « ,
Riederbühl Rastatt . 2528s .2 2

AsH . HsftbeflterArlttilde .
Donnerstag de» 2S . MärzlSOS .

47 » Abomiemruts -Poritklluiig der
Abt C Igraue AbonnemeiilSkarteu ) .
Dev Freischütz .

Romantische i? p :r iu 3 Auschge» vo »
Friedrich Kind . Musik von Karl

Maria von Weber.
Musikalisch« Leitung : Alfred Lorciitz.
Sccnische Leitung : Haus Bussard .

Personen :
Fürst Ottokar . . Mar Büttner,
zinuo . Erbsörsicr . Eduard Schüller
Agathe , seine 7 oäiter Ada v . Westhoven
Acnncheii , deren Ver¬

wandte . . . K. Wat niersperger
Kaspar , 1 I Hau » Keller.
Max . I ^ 0 ‘

I HanS Bussard.
Samiel,der schwarze

Jäger . .
Kilian, ein reicher

Bauer . .
Ein Eremit .
Erste 1 Frieda Meyer .
Zweite IBrautjinigfcr Hcrininc Burk.
Dritte J Elsa Jacke .

1 Wilh. Kemps.
Fürstliche Jäger Max Schneidet »

l Ad. Bodenmüller
Gefolge des Fürsten . Musikanten .

Laudlcnle .
Zeit : Kurz nach Beendigung de-

dreißigjährigen Krieges .
Anfang 7 Ilhr. Ende geg. 19 Uhr

Saffe-Er - ffnung : V,7 llhr .
Große Preise.

Joseph Mark .

Friedrich Erl .
Franz Roha .

Herrenkleider"H7
reinigt tadellos in kürzester Zeit
die etwa . Wxeehxwtalt Printx .

II. » Ilill
1 —1 ' /, mündig

per Pfund 37 Pfg .

per Psuiid 27 Piff
ferner : 3744* |

feinste gewasserte
Stockfische
per Pfund 23 Pfg .

empfehlen

Pfannhuch LI-
G . ni . v . H.

in den bekannten Per -
kaufSstellcn

Beste» U An : n garant .
Bluten - llUlllUi natur¬
rein, 10 Pfd -Tvse 8 . 5t» Mk. franko.

N » k « r, Bahnwart ,
252 ^a 6.1 Brennet (Baden ).
Selegcnheitrfauff . Brautleute.

Hell englische » polierte S ülnf.
zimmereinrichtnng mit Jatnr -
ste« . bestehend aus 2 Bettstellen,
Ehiffonnier , 2 Nachttischen mit Mar¬
mor, Waschkommode mit Sviegclauf -
satz uud Handtuchständer, für nur
100 Mk., sonstiger Preis 280 Mk.,
zu verkaufen . Nur so lange Vorrat
reicht. Nie wiederkehrende Gelegen¬
heit - Rnr Steinstraße 0 hei
611203 Julias Ebel .

]
.

Kovar
,

151 Kaiserstrasse 151. B16°

infertigig eleganter Irren-MBrolie .
'

Wegen bevorstehenden Umzugs nach krieliriolss
plato I (Laden ) zur Räumung des vorhandenen Stofflagers

bEdEutend emassigte Preise.
iialität : Frack- u. Geluock-Anziioe.

la . abgebrühte

Sehneide-
Bohnen

-er
31 empfiehlt 4573

Bucherer,
in hett bekanNte «

Filialen .

tzundeamme
gesunde, kräftige, auf sofort
gesucht .

Iu ertragen unter Nr . 5811138
in ber Erpcd . der „Bad. Presse " .
— Milchgeschäft

Ein kl . Milchgeschäft von ca. —
50—80 Liter zu

Kaufen gesucht .

Zu verkaufen :
1 gebrauchte , gutcrh ., Osihig . Break
mit Verdeck, 1 gcbr. Selbstkutschier -
Wagen, Isipig . 1 gebe. Viktoria
mit abnehmbarem Verdeck , 1 neuer
Pritschenwagen, 20—25 Zentner
Tragkraft . « 11061

J . G . Oiristmtum .
_ Markgrafenstraße 40.

fit Brulltslt i. lisIliztlistW
sind folgende Gegenstände billig
zu verkaufen: 2 kompl. Betten ,
eine Waschkommode mit Marinor -
platte und Spieqelaufsatz , 1 Nacht¬
tisch mit Marmorplatte , 1 Vertiko ,
1 Chiffonnier . 1 Diwan , 1 Tisch.
4 Stühle , 1 Küchenschrank und
eine Kinderbettstelle. — Obige
Gegenstände sind neu u . werden
auch einzeln abgegeben. 4542

Herrenstratze 5 . p„ links .
Schöner, aut erhaltener Kinder¬

wagen , ebensolches Damenrad ,
Salontisch u . Staffelet sind billig
zu verkauf. Lenzstr . 11 , 711 . B " "°

Zu verkaufen :
ein gebraucht. , groü . Schlafdivan .
Bl 1159 Georgfnedrtchstr . 2, IV .

Herd, gut erhalten tü eiserne
Bettstelle billig zu verkaufen .
Bk 1170 Kapellenstraste 60. III .

Ofserten mit Preisangabe unt .
Nr . 4569 an die Exped . der
„Bad . Presse". _

Ein 3arm . Goslüster, Petrol .-
Hängelampe m . Ing , Klavierstuhl,Bilder , Waschtisch m . Marmorpl .,
Kletderschrank, Kommode , 2 Fau¬
teuil , gr Küchenschrank, gut . Herdm. Brat - u . Wärmeofen, Rost u.
Keilkissen u. versch. sind Mff. weg.
W-gz. zu verkaufen . B11133

Uhlandstratze IS. L L^. hoch.

Sofort bill. zu verkauf . : Vertiko ,
Tisch, Flurtoilettc , Stühle , Kücken-
tisch , « chrank . Jirkel 33. I I .

ö IBelfr MddMdäflil«
mit den hierzu vaffenden Sandstein -
Pfosten sofort zu verkaufen . Z»
erfragen 4558-2.1

« ugarteustraße 7, parterre.

Chiffonnier ,
neu, poliert, für nur 35 Mk . zu verkauf.
LU2Ü1 Hervenstr. 0. ll . Hths.
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LebMedülftisverm Karlsruhe.
Die « « szahlung der Dividende erfolgt « » « ge «

gsrettag de « 28 . März , vormittags von 8 —12 Uhr und nachmittags
von 2 —8 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 5601 bis
5500 an unserer Kaffe, Zähringerstratze 87 , gegen Vorzeige « des
neuen Markenbuches . 3793

Bach-Verein Karlsrnhe
0«ttr im Protektarat Salaar Bruahenagliebra Kadett g«,

Prlazra lu m Balem.

Mittwoch des 31. März 1909, abends 8 Uhr,
in der evangelischen Stadtkirche :

XIII . Konzert

Die Hohe Messe in H-Moll
Johann Sebastian Bach .

Aus führende :
Anna Vierordt - Helbing (Sopran ) , Marg. Brnntsch ,
Hofopernsängerin (Alt) , Heinrich Kühl b orn - Berlin (Tenor )

Max Büttner , Kammersänger (Bass) ;
Violinsoli : Rudolf Dem an , Konzertmeister ; Orgel : Theodor
Barn er ; der Chor des Bachvereins ; Mitglieder des Grossb.

Hoforchesters ; Dirigent : Kax Brauer .

Anfang 8 Uhr. Kasseneröffnang 7V2 Uhr . Ende nach 10 übr.
Eintritt der Var »tva« itglt »ü«r gegen Vorzeigen der Mit¬
glieds - und Beikarten . Numerierte Platzkarten für Mitglieder
au 50 Ffg . in der Hofmusikalienhandlung von Fr . Doart

erhältlich .
Eintrittskarten fürKiCklBltgliedar zum Preise von Mk . 3.50,2 .50,2.—, 1 .50 und 1.— in sämtlichen Musikalienhandlungen sowie
an der Abendkasse . Für numerierte Plätze nur in der

Hofmusikalienhandlung von Fr . Haart .

Hauptprobe (nur für Vereinsmitglieder) Montag den
29 . Jlttrz , abend « 8 übr . 4561 .2.1

Iaetzter Vortrag von

Dr. Johannes Müller
„ Dev Segen - er Not "

m Freitag den 26 . Mörz, pünktlich s Uhr abends,i « StntrachtSfaale .
fHttfrUiMarte « zu Mk 1 .—, für nummerierte Plätze zu Mk. 1.50

nnd Stehplätze zu 50 Pfg . sind zu haben abends an der Kaffe : im Bor -
berlmf i« der Branusche « Hofbuchhandlung , a . Troscbtttz ,
Kaiferstraße 58. 4582

Apollo-Theater Karlsrnhe i
Telephon 2042 Dir . Braunschweiger - Marienstr. 16 .

Donnere tag den 25 . März 190 » , präzise 8 Uhr :Grosse Gala -Vorstellung.
Heute puulit IO Uhr ,

Beginn des Konkurrenzkampfes "W
zwischen dem

Kanonenkönlg ; Alfredo llarschall
_ und dem
Modernen Gladiator VJoiiel .

Jeder der Konkurrenten hat bei der Direktion des Apollo-
Theaters 100 M . in bar deponiert nnd erhält der Sieger die

Gesamtprämie von 200 M . 4560

Cafe -Restaurant Griinwald.
Heute Donnerstag bis inkl . Sonntag jeden abend:Großes Konzert

her rühmlichst bekannten Lrigiual -Kapelle

Dir » : Hau « Bauer .
« nfiMg 8 Uhr . Eintritt frei .

Hente Donnerstag Schlachtfest . -WF
Zn zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 4593

Willy Holste .

99
Donnerstag , den 25 . März :

Konzert Beck .

u
811145

Damen und
Herren.

Es ladet freundl . ein Lukas Kappenberger .

Alte Brauerei Hoepf ner
Heute Donnerstag den 25 . d. Mts .

Schlachtfest .
Bon abends 6 Uhr ab bekannte Schlachtplatte .

4598 Wozu freundlichst einladet H . Feeht .

Total -Ausverkauf .
Rur « och bis Montag ist den verehrst Hausfrauen günstige

Gelegenheit geboten , ihre Ware billig einzukaufen bei

Uolomalwarengeschäst,
810075 Waldstraße 29 , vis -ä -vis dem Kolosseum . 6.5

SSrknrmllger.

Samstag » de « 27 . v ». Mt » - :

Stiftung* - Je$t
2.1 Saal III Schrempp . 4530

Beginn Punkt /, » Uhr .

SehwarzwaldTereiD
(S«l(t. KarUndM)
Donnerstag den
25 . März 1909 :

Vereinsabend
im Moninger

(Konkordiasaal .)
Vortrag : Eine Scheffelfeier in

Kunkelsteiu .

Turngesellschafl
Karlsruhe»

Uebungsabende für
■nstbe &ds Mitglieder :) g » g

Dienstags u . Freitag » I ^ S "3
Alters - (alte Herren ) (

'2 . ~ g | |
Blage : DoancrstagsJ ® eis = *

Demea : DonnerstagslTnrn haue
"

der
1

Ziglisga : Montags
ZSglinge : Freitags , 8—10 Uhr ,

Realgymnasiums -Turnhalle .
Fechten : Montags 8— 9 Uhr , Turn¬

halle der Realschule , Wald¬
horn strasse .

Spiel- und Turnplatz : Beiertheimer
Wäldchen .

Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

(kanfm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Veraammlung ivn Re anran »
„ Landsknecht " (Zirkel) altdeutsches
Zimmer .

Freitag
9 Uhr :

Biertisch
im „ Wkoninger " .

_ J

Lemmtchngklireni!«
Karlsruhe .

Hente Donnerstag abend .
Wochen - Versammlung
im Vereinslokal „ Goldner Adler "

Der Vorstand .

Bücher-Ranzen
in grösster Auswahl

| eigenes Fabrikat empfienlt I
14.1 billigst 45961

Eduard Mozer,
Satllermelster ,

1188 Kaiser «tr . 168 . I

Pferd n . Wagen.2.1

Eine ältere Stute , noch sehr gutim Zug , ist preiswert zu verkaufe»,eventl. mit Geschirr ; ebenso ein
Federnpriiichenwagen. 5811083

Näheres Kaiserallee 21 , Kontor,
Klavier (Pianino ), br . pol., erstkl

Fabrikat , besonder? billig zu verk .
11215 Lesfingstratze 33 , im Hof

gebraucht , schwarz, erstklass .
, Marke , sehr bill zu verkauf.

B10059 Tnllastr . 76 . III . r .

Motorrad ,
2Vs PS ., in tadellosem Zustande , ist
umständehalver äußerst billig zu
verkaufen . Anzus. b .Beerg Kappst ,
»tarl - Kriedrichstr . 20 . 11178

Billig zn verkaufen
fein. Plüsch -Diwan Vertiko , Schrank ,
Schreibtisch » . verschied. 811199
2.1 « tademiestr . 40 , pari.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten teilen wir schmerzerfüllt mit, dass

unser lieber Gatte, Vater und Schwiegervater

Friedrich Lorch
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 60 Jahren heute nach¬
mittag 3 Uhr sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 24 . März 1Ö09.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Margarethe Lorch , ged. Koch
vustav Lorch , New -York
Eugen Lorch
Lina Lorch , geh. Kieser .

Die Beerdigung findet Freitag den 26 . März, nachmittags
5 */* Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Westendstrasse 28 , 2. Stock . 4567

Danksagung .
Für die uns anläßlich des HinscheidenS unseres lieb , Gatten ,

Vaters , Sohne ? , Schwiegersohnes , Bruders , Schwagers u. Onkels

Willi . Hnohloch,
~

erwiesene Teilnahme , sowie für die zahlreichen Kranzspenden u.
die Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank Ganz besonder? ober sprechen wir den
Schwestern des neuen St . Vinzentiushauscs für die aufopfernde
Pflege dem Herrn Stadtpfarrer Jäger für die trostreichen
Worte u den: Verein ehem. Hier für den letzten Schcidegruß
den verbindlichsten Dank aus . 811114

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
loiüss 2£ nobloch . Wwe . liebst Kinder.

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme au dem Heimgänge

unserer lieben

Frau Henriette Hoz witwe
sagen herzlichen Dank .

Sie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 24 . März 1903. 4563

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Hinscheiden unserer innigst-
geliebten Gattin , Mutter, Tochter, Schwester
und Schwägerin

Luise Weinert
geb . Finck

sprechen wir hiermit unseren verbindlichsten
Dank aus . B1H86
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Albert Weinert .

Telephon 2814 .
Restaurant ßoldncr Mer.

14. Rarl- Kriedrichstratze 12 .
Hente » sowie jeden Donnerstag :

icldaclitfcft.4
Prima Leber » nnd Griebenwürste.

Bo« 5 Uhr ab die beliebten Schlachtplatte »
was emofehlend anzeigt . 3734 * Ernst maller .

Fahppail mit Freilaufu .1 aiirrau Wcktrittbr .,
gut erhalt ., zn 45 Mk zu verk . Bll ' IS
, « malieustr . 28 , pari , links .

2 elegante Bettstellen samt Rösten
und Roßhaarmatratzen werden aus¬
nahmsweise billig abgegeben . Offert ,
unter Rr - 4591 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten . 2.1

Ei » dunkelblauer Promenade¬
wagen ist billig zu verkaufen .
611198 Norks,ratze 5, II .

Darlehens ) in jeder Höheer-
Hypotheke« ! 1 halstsichcrePer-
BeiriebSkaPital ! J son . sei» Stand.

Offerten unter Nr . 610194 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbet. 6 .3

Pol . Chiffonnier 20 Mk. . eis.
Bettstelle 3 Mk. zu verkaufen .
B 11211 Leffingstr . 83, im Hof.

1 pol Kommode 10 Mk., cintär
Schrank 9 Mk. sind zu »erkansen.
811210 Lesfingstratze 38 . im Hof

Großer Tifch M . 3.- , 2 Tische
Mk. 1.50 u . Mk. 1.— zu verkaufen .

Todes - Anzeige .
Tiesbetrübt die schmerzliche

Nachricht , daß meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Hmina Billmannn, .
geb. Heilmau « ,

gestern früh ' /,7Uhr von ihrem
langen , schwerenLeiden im Alter
von 28 Jahren durch einen sanf¬
ten Tod erlöst wurde . 611208
Zm Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Ernst Uillmana ,

nebst 5 Kindern
Karlsruhe . 25. Mär , 1909 .
Die Beerdigung findet ain

Freitag den 26 ds . Ms ., vor-
inittaqs ' /,H Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Markgrafenstr . 13 .

Junges besseres» kinderloses Ehe-
vaar bittet edcldenkende, vermögende
Dam « oder Herrn kennen zu lerne «
,« , ««

Darledra
mit Zinsen , um ein rentables , bessere»
Geschäft zu übernehmen . Risiko aus¬
geschlossen , weil in Frage kommender
Betrag durch LcbenSvrrstcheruug ge¬
deckt wird . Agenten verbeten .

Offerten unter Nr . 810732 au di«
Exp . der »Bad . Presse " erb. 2.2

24—26 000 Mk.
als 11 Htzstoiheke auf tadel¬
lose», hochrentable » Haus der
Kriegstrahe von pünktlichstem
Zinszahler auf sofort gesucht.

« eff. Offerten unter Rr. 1194
an die Sxp. der „ Bad. Preffe".

Golil -Varlo^ij Höhe,auch ohneBürg.,
z. 4, 5 °/0, an jed. a. Wechsel, Schuld¬

schein , Hppoth . a . Ratenabzahl , gibt A
Aatrep , Berlin > 8 .18. Rckp . 2480 *6,2

Ehrliche nnd zahlungsfähige
Leute erhalten

MSbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel -
Haus auf

monatkiche Zahtungsweite ,
ohne daß der Kunde mehr lols de«
reellen» billigst berechnete «
Preis zahlen muß.

Rur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerten unter Nr . 4388 an die Exped ■
der „Bad . Presse " einreichen . 3 .2

Billig zu verkaufenwegen Platz¬
mangel : 1 Schreibtisch , poltert , mit
Kästchen».Aufsatz.1 Diplomatenschreib¬
tisch , 1 Buffet , geschnitzt , m. Messing-
vcrglasung , nußbaumsarbig » 1 Chiffon¬
nier mit Muschelaussatz, 1 eintüriger
Schrank , verschiedene Stühle m. Rohr¬
lehne , 1 Sekretär , 1 Diwan , 1 Salon¬
tisch . ferner eine Echlafzimmerein »
richtung , hell nußbaum , mit Intarsien .
Sämtst Gegenstände waren nicht lange
im Gebrauch und find so gut wie neu.
4174.5.4 Markgrafenkratze 22.

Herren» und Damenfahrrad,
bereits neu , bill . abzugeb. 811225

Zähring'erstr. 1, % St ., lks.
Amcrik.B «rtik » , Mahagoni 30 Mk. ,

1 Bücherschrank,Mahag . 30 M - zu verk .
6H214 Leffingstr , 35 im Hof.

Schönes , bereits neues , schwarzes
Damenkleid billig zu verkaufen.
611217 Leffingstr . 33 im Hof.

Wolfshund ,
männlich , IV « Jahre alt , prämiiert ,
zu verkaufen . F. Bergmann .
Rastatt, Kriegstr. 16. 610013 .33

Rüde, l 1 , Jahr alt , rotgelb,
großartig dresfiert »w«genTterb-
sall zu dem billige « Preis von
18« Mark sofort »« verkaufe «.
S11011L.2 Stephanien str. 5».
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’ o " r> « H rs«vyv ^ - ^ or ^ - ^

® Se - § © v5 ® rtcg 0, 003 = I ssi ? = S . B3
'

ö ©
"
S ,p ?0 '£T>" or *-

, 0 tt
3 '

■435
» «

'
If

1
« ' « If " 1

P ^ P . *P ^̂ . ^ a *-» :«'03 ' -r a ^ °
3 ,Z » A « « U ® 3 -°°K -z

' W3 " L
HZ . 3 - 2 2 . 3 saafgS

53 3 . i
'

ff ff 2 er - .
a er ;r,o3»-7' P <» <L

« 43 5« 5jg S
'

"ff - , § 3 « '̂§ '-8 '3 er 1 « | : rt S «

= 3 ^ s - -
: ff ** 3 s toT
t 2s ppp S - ^ t JM,

- ff « 2 s - » ffffZDZ «
>«. ^ a r~s —-r*ft >̂<görtoffoa ** — »■

pp ”
ff *a »
>2 P * P

If «

.' O. p V P ;» v ) pr ?. ra

2 « 3 3 « ; b « — « * - A o _ n
. . E,w ~ S . . -8 '= , , « a © S

„ — 5 3 - 3 1 3 3 -SZa ft-.O*_ 'M f̂tytft« «5. „ O — ra ftyff a 2 Pa 'S fi) * er ^
ff p Vvp — er ^ 2
o ^ ® §

"
or -Si _ 2 - k <0 ^^ - ffoaff ' -ff ' * *aC50wfti ff - o ff *<D

2 . 2 aleS ^ crjS
» , -

» "
o5

!= 33 I ' 3 ”
0

„ „’:2 ' ffiSo - sjoSST «
"»

- — ^ « ÄS 'S § S » f *,
* -

ö
effl - i 522 . 13 2 ^ Z <S ' 2 " f ff
17 55 ri c 2 r< s s ? — ff ? c«r — 2 <o
« ' g

' S
' 3 ZZ ^ B, ® 3 — ^ S '

Sl
'
s '3

V 3 S 5rSl ® 2 S -g - äsrS 2 § Ä2 .L

igl =
^ *§ ® b i® -

I

N

« , !
r, !

'

cy « E
3 . B ~

üflff Ü
NZ

' 3
^ 2 - <- ' -y

2 Z © S . 3

L Z . T » 2
p

.
3

ff 1 _ 3 ff g Ji a $5
3 rSSK S ffA « .- ° ff « - sr — • -

^ 2 , ^ -
r

" ' s ff . ^ ^ o

i
:

fl

5 S * ft 5 7a ‘* ^ 3 p : ©> ff ? '

ASZ : S
'

CSi ;
ft ^ ■,S ’. 2Ä »t - l . cr 5T

'S ffs •
-a 3 « taO ft— r-i ^ N» -
5- '

-ft •
- o

3 3 -
2 . or ^ .

- L - ftff - ft 8 ' 9 » '

O 3
<s

# 1
"

? L . § l .
P yv cP * ff o ff '

f =i

2 ff 5 P ' "* ä ? . —*. 2̂
S ■

g
cn '

§ g ^ a ^ T ^A - « - ff
"

«4 ff -

— ff «
'«ff ff * JS«- P 2 r£ ^ ^ d o ^ -,

^ A >ff c
' ff .c ^ lf

^ ^ ff a
o '

Z r>
'

ff ^ S , 1 o*- ff 3 ro ff * ‘P * er ft». cw-e * ff < 3 . 4-* a ff : P '— ■ "'

eäI EZ .- Z rtr « ft « ft 2 2 3 -2 . 3
ff ff O

“ ^
ff « o 3

= : P -h Q

ff ^

« O a

© ssr ? Jf ® s . s §
- Z 3 LZ . ZL

' - . 5
« * n » 'S * 3 LÄ

^ 3 3 ' 3 '
» « ft ftf £ff * P s rs. <2 Pr - sä- rö a 3 ft7ff . . >ff E-, ^

rp Cäv fti *ffi ff '7?' - 53,3 P . iS P Ä“- f » - >*ffj ftS (~J GS fv Jff*■ rp*ff* ff Pr ^ » £ •

S 3 . E ; ^ ’̂"
<9 Ö - : li ; n

s »
3

*

- *ffj 3
> <

i 5
'

Z . Z
'
©

, ® S ' H . Ur Z . T ^ n
ff <»•' 2 es

S3 . 3*■? ff <ff '
ff ff - r* 3

a 9 ^ cp

E - rp rp* rp rS -*
St . e « z 'ff

§ m- 5 « ^
g ; 3 ’S 3

fl S
|

5f 'S # i

•M ff ft) ,ff d *1’ § 2 3 « 2 ^ 3 .
& ! •

« . (S *ft S ; —. 3 .
2 » 8 cn 3

-P « E TO P * H ff CC« o TOff ft ^ Ts» \ J» ft

TO, LJ- v > .
f ? gg : öjp > m to <

TOff

S - H Ä

©

// -i

' Y^ itii t=J
# 7

' V |
>

■
[

-
15 » !

I
, .

§ ta

A )>

^ h .
is - Ö »

- S5

4ZA

rD'Ä S

Bft §

Z
'
Äs

L Z - A

5L W3
3 A »

8
"



139 Mrttagblatt. Donnerstag hot 25. Marz 1909» Kavlsrhe treffe * S eite 9

[TT iii i
AU5STATTUNGSHAUS

MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMAGAZIN
VEREINIGTEN SCHREINERMEISTER

E. G. M . ü . H.

AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114
GEGRÜNDET 1883. 2309*

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON

ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN .
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTÄTTE .

ii iii i

pr Bär

Verlobung

Empfehlung .
Zlegenlederhandschuhe für Damen

n. Herren, in schwarz, farbig u. weise,sowie Konflmauden - Handschnhe in
schwarz u . weise, in nur guter Qualität
zu den billigsten Preisen ; Krawatten,
Herrenwftseke, Hosenträger, Kragen-
nnd BansehettonknSgfe in grosser
Answahl empfiehlt das 4248 .2.2
Tiroler Handschnh - n.
Krawatten-Geschäft,

= 315 Kalaerstrasse 315 = =
„Moninger“ gegenüber.

NB . Somnterkandselmhofür Damen
und Herren sind nen eingetroffen.

Zum Frühjahrs-
Hausputz

la
Fussbodenlack

I schnell trocknend, in verschied
Farben (laut Musterkarteu,I

j die in den Filialen zu j
haben find)

2 Psd .-Dos« 95 Pfg . ]

la
Bodenwichse
gelb »der Weiß

' /-Pfd .-Dose 4 : 0 Pfg .

' /. Pfd .-Dose TO Pfg .

135
Pfg .

„Start “

Wo kauft man am billigsten

Spiegel o. eingerahmte Bilder ?
Rar int Spezialgeschäft m A . Jägel ,

Markgrafen «trasee SS , am Lidellplatz , nächst der Kreuzstraße.
Bilde» werde « eingerahmt solid und billig . 4337 18.2

Anfertige« von Galeriestange« nach Maß von 45 Pfg. an das Stück

Wunnersche

D. R. P.
macht

Zementmörtel wasserdidit ,
^ keine nassen Keller ,

N

keine fencbten Wohnungen ,
kein Hausschwamm mehr .

Hervorragende Erfolge. Billigstes Abdichtnngsmittel .

• Meier :

” ’ ' ~
Karlsruhe 5

U Sophienstrasse 76 . Telephon No. 376 . U
8.4 Sttndiges Lager. Prospekte zu Dienste«. 4081 SB
Sophienstrasse 76 . Telephon No. 376 .

8.4 Ständiges Lager. Prospekte in Diensten . 4081

I. Kirlsrsjer -Mailnheimer Berß-ermg gegen Ungezieser
jnliaber : Eberhard Meyer,
E

Uebernimmt die Vertilgung von
Ungeziefer jeder Art unter weitgehend¬
ster Garantie .

Versicherung gegen Ungeziefer (Abonne¬
ment ) für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 10401a
AelleStS , größtes nnd ttaiMierteiles TpezialgejUst in Töhdealschlaal ,

m Mannheim : Collinistratze 10 . Telephon 2318 .
i« Karlsruhe : Kriegstraße 16 , IV . Telephon 1543 .

«nd Hoduwt sind die beliebtesten Geschenke eingerahmte
Bilder ! Solche hat in grösster Auswahl zu bekannt billigstenPr*uea‘ Fz . Otto Schwarz
13786 .12)9 Kunsthandlung

Kaisergtr. 225 .

Luise Schumacher
früher bei H . Reudier , Juwelier

Waldstrasse 53 -G Zelephon 2136 .

Pu Konfirmanden :

Reiche Auswahl in Juwelen, - Gold - und
Silberwaren mit 51° Rabatt .

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht

Drig . - ' /i Kanne60 Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspähne
[ fei « , mittel oder grob j

' /.Pfd .-Paket 33 Pfg . |

/- Pfd .-Paket IO Pfg .

Putztücher
— gute —

von MO Pfg . an

Abseifbürsten
Stück 28 Pfg .

Schmirgelleinen
| grob , sei « oder mittel !

Blatt 4L Pfg .

Silbersand
Pfd - 3 Pfg .

Panamariade
Paket 8 Pfg .

! 3582 empfehlen 4 .3

Pfannbuch & Co.
5. m . b. H .

! in den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Re « eröffnet :

22a forpit . üjje ^a
(Rankestraße Ecke).

(Südstadt ).

52 ßlemigSriße 52
(Oststadt ).

j Ferner werden in nächster
Zeit neu eröffnet :

Südweststad « :
« urveustraße (Karlstraße

Ecke ) .
Weststadt :

Eisenlohrstraße (Krieg-
straße Ecke) .

Anfertigung von

in allen Größen in der
Plisseeanstalt und Kurbelstickerei

von Ij . Schüller ,
6.6 « aiserstr . 127 , I. 88426

Ein engl, lotiimmer,
1 Paar engl. Bettstellen mit Inhalt ,
1 „ Rosetten-Beitstellen m Inh .,
verschied. Schränke, Vertiko, Stühle ,
Tische rc , alles ne « , ferner :
1 Bücherschrank, 1 Küchenschrank ,
1 Kücheneinrichtung , kompl., 1 Trumc -
aux , 1 Kredenz mit Spiegel , 1 gr .
Waschkommodem. Marmor u. Spiegel
hat billig adzugcbcn 4531.2.2

Heinrich Karrer ,
Feuersicheres Lagerhaus ,

Philippstr . 18 , Stadtteil Mühl -
b « rg , Telephon ! « » >».

Lammstr . 4 Tapeten - «

L
.
Grasbernd

,
Karlsruhe

Fernsprecher No . 1305
empfiehlt 3676.6.5

Are Haupt -Agentur der 4=487.2.11

iratr
gegen Feuerschaden «. EinbrnchSdiebstahl befindet sich von heute ab

Kaiserstrasse 75 , III.
Kaupt-Agent Moritz Ettlfnger , Tel. 2491.

Kaiserhof - Grötzingen.
Eröffnung und Empfehlung .

Unterzeichneter zeigt dem hiesigen und auswärtigen Publikum ,
Vereinen und Gesellschaften, Freunden und Gönnern hierdurch ergebenst
an , daß er unterm heutigen die

Restauration z. „Raiserhsf" Herren -

Töchterpensionat
Villa Elisa , Stnttgart ,

Aienbergetrasee SS und
Landhaus im Sehwarznrald .

Spezialfach : Feine Umgangs¬
formen und gewandte ' Sprache in
Beispielen gelehrt und geübt —
graziöse Körperhaltung u . Uebun-
gen hierfür — Briefstil in gebil¬
detem Ton gehalten — Musik —
Malen — prakt. Handarbeiten u .
sehr geordnete Haushaltung . Im
Sommer eigenes Landhaus im
Schwarzwald, Stahl - u . Schwefel¬
quellen . Preis pr. */4 Jahr 200 M .,
Lehrstunden 20 Mk. pro Monat.
Gefl . Anmeld, an ob. Adr . Beste
Empf . v. Eltern u. Pens . 2 25a*

in Grötzingen wieder eröffnet hat .
Empfehle ein ff. Egla « Bier (hell u. dmckel ) , sowie reine badische

Oberländer Weine , kalte nnd warme Speise» , bei reeller und
aufmerksamster Bedienung . 811063 .3.1

Lade hiermit Jedermann HSflichst ein und bitte um geneigten Zuspruch.
Karl Duinhcrtti .

Telephonanschknß Rr. 217. “UB

q Kaiserstr . 233

Ständig grösstes Lager

i 'i jeder Preislage. 311*

Garantiert la . frische Landeier
versendet in Postkolli — 60 Et . für Mk. 5.40
guter Ankunst .

J . G . Ehrhart , Dttrmcntlngen , O -A.

franko unter Zusicherung
2817a

■Lieblingen (Württbg . ).

Hühneraugen
verschwinden schmerzlos nach 3 Tagen
bei Gebrauch von

Eiermann ’s Colod
Millionenfach bewahrt Er¬
hältlich in den meisten Fri- '<
seurgeschäft, Parfümerien
und Drogerien .

u. Damen«leider » Schuhe . Stie¬
fel re . werden , da großer Bedarf ,
am besten bezahlt von 810715 .4 .3
1. Stieber, MirkgrifcnAratze 19.

Durch Postkarte benachrichtigt ,
komme zu jeder gewünschten Zeit .

best, aus 2 engl . Bettstelle » mit
Rosten , Polstern u . best . Matratz .,
2 Nachttische m. Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor u . Spiegel -
aufs , mit Kacheleinl .. 1 Schrank ,
2 Stühle , 1 Handtuchst., alles hell
nußb . pol .. 1 Schrank mit Aufs . , 1
Vertiko m . Spiegelaufs ., 1 Plüsch -
od. Taschendivan , 1 AussieMsch ,
4 beff. Rohrstühle m . geflocht . Rük -
ken , 1 Küchenschraak , 1 jtächen -
tisch , 2 Hocker. 1 Wandbrett , wird
um den ausnahmsweise billigen
Preis von 8SQ Mk . abgegeben .
Federbette « t« jeder gewünschte «
Preislage bei 4066
Lud . Selter , Biktzftr. 1

Möbel- und « ettenhanS.

Stauncml billig
Chice Damen »Paletots , Ko¬

stüme, Kopümröcke , Uuterröcke
in reicher Auswahl . 3834 *
Wilhelmstratze 34 , 2. St - rechts.

Kein Laden . -MH

1877a
30.9

3682
10.7

Hypotheken Kapital
in jeder Größe auf I . Hypotheken von Wohn » und Geschäftshäusern in
badischen Städten , sowie auf ländlichen Besitz in Häusern und Grund¬
stücken haben wir fortlaufend unter zeitgemäßen Bedingungen

ff
- Abgelegte - Mil

Akten , Briefe,
Geschäftsbücher etc.

kaufe « fortwährend unter Garantie
des Einstampfens zu höchsten Preisen
A . Mahler Söhne ,

Karlsruhe, Westbahnhof.

ansznleihen. Für
Bei Anfragen ist Zusendung von gemeinderätlichen SchätzungS»

Urkunden mit Grundbuchheft -Abschrift oder grundbuchamtlichem Eigen¬
tums - und Lastenzeugnis erforderlich und nehmen wir direkte Anträge
von Grundstückseigentümern gerne entgegen . 1298a .27.12

Arabische Ainarrz- und Kandets -Kesellschast m. ö. K .,
in Pforzheim . Dir. : Otto Katzeuberger .

in emaill . u. Majolika werden unter
Garantie billig abgegeben , ebenso
einige gebrauchte Herde .
2944 * « malienstraße 7.

Bettfedern,
ein großer Posten , verschiedener
Sorten , wird wegen Räumung der
Ladens pmndweise od . im ganzen
Äußerst billig abgegeben. 4.4
4007 Aerderstraße 57 .

getragene Herren », Dame « , und
Militär -Kleider» Schuhe, Stie¬
fel usw . zahle ich die höchsten Preise.

Postkarte genügt . — Komme ins
HauS . B 10357 .3.2

A . Zelewltzki ,
_ Markgrafenstraße 3,

Verloren gegangen
ein schwarzes Notizbuch mit Mili -
tärpaß auf Namen Heinrich Weiß u .
etlichen Schuldscheinen auf Namen
Isidor Weill . Gegen Belohnung av -
zugeben bei der Agentur der »Bad .
Presse" in « afitatt . 2561 * .3£

II
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Generalversammlung des Fremden-
verkehrsverein Karlsruhe.

K . V . V . Karlsruhe , 24 . März . Der Verein zur Hebung des
Fremdenverkehrs für Karlsruhe und Umgebung hielt dieser Tage
keine fünfte Generalversammlung ab , die von dem 1. Vorsitzenden,
Herrn Stadtrat Oftertag , eröffnet wurde . Der Schriftführer , Herr
^ berstadtsekretär Lacher, erstattete den Jahresbericht » aus dem hervor -
prheben ist , daß das Jahr 1908 ein ebenso arbeitsreiches , wie erfolg¬
reiches gewesen. Der Mitgliederstand belief sich am Schlüsse vorigen
Jahres auf 499 . Es müsse als bedauerlich bezeichnet werden , datz es
immer noch nicht gelungen sei, den Mitgliederstand auf eine Höhe zu
bringen , die im Verhältnis stünde zu der Einwohnerzahl und der
großen Zahl der an der Förderung des Fremdenverkehrs dahier
nterefsierten Geschäftsleute. Nach kurzen statistischen Mitteilungen ,
ne teilweise schon in dem Bericht über die letzte Ausschutzsitzung be-
lanntgegeben wurden , teilt der Berichterstatter mit , datz im ver-
Lossenen Jahr die Zahl der Eeschäftsnummern mit 5283 die bisher
höchste erreicht habe.

Die Auskunftstelle sei zu einer unentbehrlichen Einrichtung ge*
vorden , die sehr viel auch von Einheimischen benützt werde . Ihre
Vesamtbesucherzahl sei im vorigen Jahre auf 5391 gestiegen. Auch
nancher Dank sei heute auszusprechen, vor allem der Stadtverwaltung
Ar die reichen , freiwilligen Beiträge , einigen Gönnern und Freunden
»es Vereins , die ihn auch letztes Jahr wieder mit außerordentlichen
Beiträgen unterstützt haben , ferner den Herren Redakteur Lippe und
Professor Widme», die in liebenswürdiger Weife journalistisch für den
perein tätig gewesen seien.

Der kleine Führer , der sich einer großen Anerkennung erfreue ,
habe einen reichen Absatz gefunden , so datz er im verflossenen Jahr
ras Bedürfnis nicht ganz habe befriedigen können. An seine Stelle
trat in der Zwischenzeit ein Prospekt , der seinen Zweck als Hilfs¬
mittel erfüllt habe . Eine neue Ausgabe des kleinen Führers stehe
bevor . Nach vielseitigen und langjährigen Bemühungen sei es auch
gelungen , einen für den Fremden brauchbaren Stadtplan herzustellen.
Als ein sehr nützliches Auskunftsmittel habe sich die Broschüre über
die hiesigen Steuer -, Wohnungs - und Lebensmittelverhältnisse , Bild -
ungs - und Heilanstalten usw. erwiesen und dürfe festgestellt werden ,
daß eine erhebliche Anzahl von Fremden , die hier ihren Wohnsitz ge¬
nommen , durch diese Broschüre mit veranlaßt worden seien, nach hier
zu ziehen. Außerdem sei , wie schon früher , ein Flugblatt mit dem
Merkenswertesten über die Stadt für die Baden durchlaufenden
Schnellzüge in 190 999 Exemplaren hergestellt und verteilt worden .
Ein erhebliches Geschäft und einen namhaften Kostenaufwand habe
die Neuauflage und der Verschleiß des Kunstdruck -Plakates gebracht ;
dasselbe sei in einer Auflage von über 2090 Stück nach allen Richtun¬
gen des In - und Auslandes verschickt und überall beifällig ausge¬
nommen worden .

Mit dem Bund deutscher Berkehrsvereine in Leipzig und dem
badischen Landesverband zur Hebung des Fremdenverkehrs sei der
Verein in verschiedenen Fragen in lebhaftem Verkehr gestanden , ins¬
besondere habe sich der Verein die Einrichtungen des Landesverbandes
in ausgiebigem Maße zu Nutzen gemacht. Die Unterbringung mar¬
kant gesetzter Reklame-Inserate und flott geschriebener Artikel über
Karlsruhe in hervorragenden Zeitungen und Familienblättern habe
erhebliche finanzielle Opfer erfordert . Wegen Anbringung von Re¬
klamebildern in den Eisenbahnwagen wolle der Verein neuerdings
Schritte bei der Eroßh . Eisenbahnverwaltung unternehmen .

Die Lichtbilderausstellung ist fertig gestellt und wird jetzt ihre
Reise in die weite Welt antreten . Auf diesem Gebiete ist auch mit
dem Residenztheater hier ein Abkommen getroffen worden . Dasselbe
hat mit der Vorführung der auswärtigen Bilder bereits begonnen .
Die Stereo -Reklame (Ausstellung von Stadtbildern in den Kaiser¬
panoramen ) habe wegen Mangel an Geldmitteln abermals zurück¬
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gestellt werden müssen , ebenso die Reklame bezüglich der Briefum¬
schläge . Dagegen sei eine vorteilhafte Reklame mit Briefeinlagen
für das laufende Jahr geplant . Auf den Beizug der Fremden in den
badischen Kurorten zur Besichtigung unserer Stadt soll hingearbeitet
werden . Der Kiosk sei im verflossenen Geschäftsjahr sehr stark benutzt
worden , wie er sich auch als zu klein erwiesen habe . Die Erteilung
von Auskünften über Wohnungs - und Lebensverhältnisse , Schul-
ftagen , Klima , Theater , Varietes usw ., besonders an auswärtige In¬
teressenten, habe eine erhebliche Arbeit erfordert .

Nicht minder habe die Verbesserung unserer Eisenbahnverhältnisse
(Nahverkehr und Fernverkehr , speziell auch die Zugsverbindungen mit
der Pfalz und Heilbronn ) wiederholt den Gegenstand eingehender Be¬
ratungen im Vorstand und Ausschuß gebildet ; besonders habe den
Verein auch der bisherige Sommerplan interessiert , der bedauerlicher¬
weise erhebliche Verschlechterungen aufweise.

Die Wünsche und Anregungen des Verkehrsvereins in dieser
Richtung seien teils der Eroßh . Eisenbahnverwaltung selbst , teils
dem Stadtrat mitgeteilt worden , der seinerseits entsprechende Schritte
unternommen habe , vornehmlich in der Richtung der Beibehaltung
der beschleunigten Personenzüge . Redner gibt bei dieser Gelegenheit
dem Wunsche nach einer Vertretung der Berkehrsvereine im Eisen¬
bahnrat Ausdruck. Auch die Straßenbahnen hätten den Verkehrs¬
verein wiederholt beschäftigt, wobei einige dem Stadtrat vorgetragene
Wünsche berücksichtigt worden seien. Auch gegen die Fahrkartensteuer
habe der Verein in Verbindung mit dem Bunde der Verkehrsvereine
Stellung genommen.

Eine besondere Förderung habe der Reiterverein und seine
Rennen gefunden , was wohl notwendig fei , da der Reitsport in Karls¬
ruhe etwas darniederliege . Mit diesem Gegenstand werde sich der
Verein noch eingehender zu beschäftigen haben .

Die Droschkenordnung sei unter hervorragender Mitwirkung des
Dereinsvorsitzenden im Sinne des Publikums revidiert worden und
entspreche nun allen billigen Anforderungen . Insbesondere sei die
Wiederaufstellung von Taxameterdroschken begrüßt worden . Der
Verkehrsverein beabsichtige, feststehende Rundfahrten für Fremde mit
den Kutfchereibesttzern zu vereinbaren und Verzeichnisse solcher Rund¬
fahrten unter gleichzeitiger Beschreibung der am Weg gelegene,
öffentlichen Gebäude , Plätze und sonstigen Sehenswürdigkeiten in
den Wagen auszulegen . Ein neuer unter Mitwirkung des Ver¬
kehrsvereins hergestellter Stadtplan nach Art des Pharusplans werde
mit der Droschkenordnung durch Vermittlung der Eroßh . Polizei¬
direktion in den Wagen gleichfalls ausgehängt werden . Ein Plan
über die für den Automobilverkehr erlaubten Straßen in Karls¬
ruhe und Umgebung samt kurzen Angaben über die Unterkunfts -
Möglichkeiten für Automobilfahrer u . dergl . sei im Jahrbuch des
Kaiserlichen Automobilklubs untergebracht worden .

In der Hotelfrage sei nichts Neues zu sagen, doch beständen die
alten und oft ausgesprochenen Wünsche weiter . Nicht ohne Erfolg
habe sich der Verein bemüht , Kongresse und Versammlungen hierher
zu ziehen und es sich auch angelegen sein lassen, sie zu fördern . Die
Veranstalter von Festlichkeiten (z . B . des 8. Bad . Sängerbundesfestes ,
des 22 . Deutschen Malertages und der Maler -Fachausstellung u . a .)
habe der Verein mit Rat und Tat nach Kräften unterstützt . Für die
Austeilung von Prämien für die Begrünung der Fenster und Bal¬
kon« der Häuser hiesiger Stadt sei wiederum ein Beitrag an den
Eartenbauverein gezahlt worden . Auch sonst habe sich der Verein um
die Verschönerung des Stadtbildes bemüht . Mit Bezug auf die Ver¬
mehrung und Verbesserung der öffentlichen Bedürfnisanstalten sei der
Verein in eine Korrespondenz mit dem Stadtrat getreten .

Dankbar sei ein Entgegenkommen der Kgl . Kommandantur her¬
vorzuheben , die eine Vermehrung der Wachtporade -Konzerte ange¬
ordnet und veranlaßt habe, daß die Parade ab und zu ihren Weg
durch die Kaiserstraße nehme, womit manchen Wünschen der Ein¬
wohnerschaft begegnet sei . Auch der Besuch des Wildparks habe eine
Erleichterung dadurch erfahren , daß Besuchskarten von der Auskunfts -
stelle und den Hotels erhältlich seien.

Aus der Statistik über den Fremdenverkehr hier sei endlich her¬
vorzuheben, daß sich dieser seit dem Bestehen des Vereins (1994 ) bis
zum Jahre 1998 von 119 493 Personen auf 181713 Personen gehoben
habe, nicht eingerechnet die zahlreichen Besucher Karlsruhes , die sich
nur während eines Tages hier aufhielten , also dahier nicht über¬
nachteten . Es sei wohl keine lleberhebung , wenn der Derkehrsverein
für sich in Anspruch nehme, einen Teil zu dieser sehr erfreulichen Ber -
kehrssteigerung beigetragen zu »haben . Der Berichterstatter schließt
seine interessanten Ausführungen mit dem Wunsche , daß die Bereins -
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tätigkeit eine immer größere Erweiterung erfahre , wozu vor allem aber
auf eine Vermehrung der Mitglieder und Gewährung von weiteren
Unterstützungen hingearbeitet werden müßte . Dann aber sei es auch
notwendig , daß die Mitglieder und Einwohner mehr und mehr mit
zeitgemäßen Anregungen an den Vereinsvorstand herantreten und ihm
sein Bestreben , unserer schönen Stadt immer mehr Freunde und An¬
hänger zuzuführen und ihre wirtschaftliche Leistungsfähigkeit zu stärken,
nach Möglichkeit zu erleichtern.

Der Vorsitzende , &txi Stadtrat Ostertag , hebt weiter hervor , wie
sehr sich im Laufe der Jahre gezeigt habe , daß der Verein eine
dringende Notwendigkeit sei. Verschiedene Anträge seien auch im
letzten Jahre an ihn herangetreten , denen man nach Möglichkeit ge¬
recht geworden sei . Er möchte aber die Gelegenheit nicht vorübergehen
lassen , ohne dem Schriftführer , der in ausgezeichneter Weise seines
Amres walte , den Dank dafür auch hier auszusprechen, wie auch allen
denen , die dem Verein förderlich gewesen seien, namentlich der Stadt¬
verwaltung , den tit . staatlichen Behörden und der Presse. Es erfolgt
die Abnahme der Jahresrechnung 1908 , die zu Bemerkungen keine
Veranlassung gibt . — Dem Schatzmeister, Herrn Oberstadtrechnungsrat
Weiler , wird die Anerkennung und der Dank für feine Mühewaltung
ausgesprochen und sodann der Voranschlag , wie schon im letzten Bericht
über die Ausschutzsitzung angegeben , mit einer Einnahme von rund
5400 Mark und einer Ausgabe von 5000 Mark debattelos genehmigt .
In den Ausschuß wird hierauf anstelle des ausgeschiedenen früheren
Ersten Bürgermeisters , Herrn Föhrenbach , einstimmig der jetzige Erste
Bürgermeister , Herr Dr . Casimir Paul , gewählt . Das Ausschußmit¬
glied , Herr Armenvat Schuhmacher, dankt schließlich namens der Mit¬
glieder dem geschäftsleitenden Vorstande , vornehmlich dem 1 . Vor¬
sitzenden , Herrn Stadtrat Ostertag , für die ersprießliche Arbeit im ab¬
gelaufenen Jahre , worauf der Vorsitzende die Versammlung mit Dank
an die Erschienenen schließt .

<» eschäftiiche Mitteilungen .
# Lebensversicherung. Trotzdem verschiedene Fakioren wie i .i

erster Linie die allgemeine schlechte wirtschuitliibe Lage im abge¬
laufenen Jahre die Anwerbung n » ler V- rsi.herungei

"
ungünstig be¬

einflußten , hat die bestbekannte Karlsruher Lebensversicherung auf
Gegenseitigkeit — vormals Allgemeine Verforgunas -Anstalt - doch
wieder sehr günstige Resultate erzielt . Der Neuzugang an Todcsfall -
verstcherungen bezifferte sich auf 7869 Policen über 44,7 Millionen
Mark . Er war damit bedeutend höher als der durchschnittliche Neu¬
zugang des Jahrfünfts 1903/1907, der sich für das Jahr auf 7225
Policen und 38,7 Millionen Mark stellte, wobei noch zu berücksichtigen
ist , >aß schon diese Ziffern eine erhebliche Steigerung gegenüber dem
Jahrfünft 1898/1902 aufweisen , da hier der Jahresdurchschnitt der
Produktion 6574 Policen und 31 Millionen Mark betrug . Der Abgang
anVersicherungen im Jahre 1908 durch Tod u . Erleben des Endtermins
ist gegen das Jahr 1907 wieder gestiegen. Durch Tod allein — es
starben 1411 Personen — wurden 7.1 Millionen Mark fällig , womit
die Sterblichkeit gegenüber der Erwartung um etwa 32 Prozent zurück¬blieb . Nach Abzug aller Abgänge verblieb ein Reinzuwachs von 4033
Policen und 26 Millionen Mark , durch den sich der Bestand an Todes -
fallverstcherungen auf Ende des Jahres auf 139 631 Policen
über 637,3 Millionen Mark erhöhte . Unter Einrechnung der bei
der Anstalt am Ende des Jahres noch in Kraft befindlichen
Sparversicherungen ergibt sich auf Ende 1908 ein Eesamtbestand von
141150 Policen über 641,5 Millionen Mark . Das finanzielle Er¬
gebnis steht noch nicht fest, verspricht jedoch infolge der beträchtlichen
Mindersterblichkeit und des hohen Zinsstandes im abgelaufenen Jahre
sehr günstig auszufallen .

Zur gefl. Besichtigung der sehenswerten Schaufenster

Neuheiten -Ausstellung
in

Herren - Hüten
Aparteste Modeformen, wie auch Gediegenste männerformen

mit einem „Spezial - Fenster “ der hervorragenden Marke :

imSmt ergeben «* «ch».
(Dieses allein 75 verschiedene Sorten enthaltend)

4588

Es ™ Willi . Zeumer
Karlsruhe, Kaiserstrasse I25 | 127. Telephon 274 .

Gegründet 1870. | Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins .

3ohnschc Volldampf-
Waschmaschine

Nr. 3, mit Ofen , fast neu . wegen
Platzmangel billig zu verkaufe ».

Eocndasclbft ist ein gebrauchter
MaSherd billig abzugeben.
4537.2.1 « kademtestr. 23, i.

Neuer breiteil. Plüsch - Diwan mit
Roßhaar, gut gearb 48 M , roter
Ripsdiw wie neu , 26 ‘31. , 3 Rohrstühle
m. Lehne, Stck. 2.80 Mk , 2 Plüsch -
Fauteuils m Roßb., St . 10 M., Hess.
Bei tiko36 M., Viereck. Zimmertisch 9 M.
4580 Hirschftr . SS, pari ., I.

BeinaX nrur. « ludrrUegwagen
zu verka >Xeu« B10982 .2.2^ achsiraße 58 , LU, r.

Zu verkaufen
1 Kiuderbndewauue . 1 Sport¬

wagen m t Gumm rädern, beides in
sehr gutem Zustand. Bl 1006

KSruer ratze 6, 1 Treppe.

Zwei junge Hündchen
sind billig abzugeben . Näheres
L11141 Hirschstr . 18 . 2. St .

K ackeret
Bezirk Breiten , zu 5000 M sofort
zu verkaufen . B11147

Ruf , Gluckstrasie 9 .

wegen Todesfall
2 Oelgemälde. 1 Aquarellbild mit
Staffelei , sehr schön dekoriert, sehr
billig zu verkaufen. .Händler ver¬
beten. SofieuKr . ft , I . 2511070

Karlsruher

Sprach- cj .
Handelsschule
,Germania “,

2 Ätll -ßNkjlttHiMstt 1 Nächst dem Großh. Schlosse und Marktplatz.
2 MM" Telephon 505 .

Ä Handelsfach- Schule
für Herren und Dcnneir
Muster - Kontor =

föltrtttttt etneS Kurses in allen kaufmännische « Fächer « :
DkNINN (Unterrichtszeit täglich 8 Std . » S>enographie (Stolzc-- - Schrey oder Gabelsberger, Maschinenschreiben ( 9 Ma¬
schinen) , Buchiübrung, Wechsellehre , Korrespondenz , Rechnen,Konto -Korrent-Lehre rc. rc. 4333.2 I

West eingerichtetes Institut am stiestgen Platze.
Kopiermaschine «, Rechenmaschinen
«nd erstk. asfige Schreibmaschinen .

f Wille SelhstimWest ist M Ziel!
Die Teilnehmer an diesen Kursen finden seit Jahren immer

rasch Anstellung .

beliebe man alsbald zu bewerkstelliget^ da
tägliche Aufnahme im Interesse eines er-
fvrießlichen Unterrichts unmöglich ist.

fc AlmIhiiMll

Sofort trocken St.ftÄ

Fußbodenglanzlack
erhältlich in alle« Farbe«.

Für Treppen, Parkettbödenrc. wird der Lack auch ohne Farbe geliefert.
Man verlange Musterkarte und GcbrauchS -Anweisung .

Verwenden Sic mein Parkettwach » !
4535 .2.1 sehr ausgiebig- schöner Glanz.

Drogerie Th . Walz ,
Kurvenstraße 17. Telephon 189 .

Pianino ,pianino , . . . „„r billig z« «er »
vvrzügl. Instrument , brll. zu ver- ika « fe« . . B11123.2.2
kaufen. Zirkel 33, II . B1113LI « Ngartenstr . SS, III ., l.
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Flsnels Schokoladenhaus
,

459zeigt ergebenst an :

Eröffnung der Oster - Ausstellung .
üEPrlicbB Auswahl in Osterhasen und Ostereiern.

Pflasterung .
Die nachstehenden Arbeiten für

die PflaUZ ^na der
wischen Schillerstraße u. Maxau -

i
' Erdarbeiten und Geftückher -

stellung ,
II . Fuhrleistunge»,

III . Pflasterarbeiten mit Fugen-
ausguß

sollen im öffentlichen Wettbewerb
vergaben werden.

Angebote sind unter Verwend¬
ung der besonderen Vordrucke für
jebe Arbeitsleistung getrennt , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift spätestens ,Frertag den 2. April 1909,

vormittags 10 Uhr.
hei uns einzureichen.

Die Bedingungen und Pläne
Mnen in den üblichen Dienst¬
stunden auf unserem Geschäfts¬
zimmer Nr . 134 eingesehen und
hier auch die erforderlichen Ange¬
botsvordrucke erhoben werden.

Pläne und Bedingungen werden
nicht abgegeben. 4314

Karlsruhe , den 20 . März 1909 .
Städtisches Tiefbauamt .

Freiwillige
Versteigerung.

Lmnstig »e« 27. Mir; 1909,
nudjmitligS 2 Uhr,

werde ich im Anstrage des
Herrn 'M . Mond als Liquidator
der Firma Meetz 8? NeeS ,
Arch .» in Ltqnid. hier, auf deren
Lagerplatz imBannwald ,
Arbciterstratze dahier :

1 Partie alte Pflastersteine ,
große nnd kleine Geschirr»
kästen , Absperrvöcke, Ge¬
rüstböcke und div. hölzerne
Böcke, Haspeln , Leiter « ,div . Werkzeuge für Schrei¬
ner und Zimmerleute , ver¬
schiedene Zement -Röhren -
n. Manerdeckel re., eiserne
Psahlschnhe , 1 Drahtseil . 1
Hanfseil mit 8 eisernen
Flaschen » Wafferleitnngs «
röhren n. noch verschiedenes

gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern. 4430.2 .2

Die Verfteigernng findet be¬
stimmt statt.

Karlsruhe » d. 22 . März ISO»
Lindenlaub ,

Gerichtsvollzieher .

Tests . « 15. Erbprinzen;« . 25

empfehle ledendsrisch :

Holl , « ngelschellfische,
Kabeljau » Rotznngen ,

Jischkottelets,
Tafelzander , 45S5

Hst . Soles « . Turöots ,
Mein - «. Wesersalm,

lebende »nd abgekochte
Kummer« ,

Kaviar in versch . Preislagen.

ff. Hafel-Keffügel
als sranz . Welschhahnen «
-Henne « , Poularden , junge
GSnse , lknten , Hahnen ,
Kricasee - u. Suppenhühner .
Tauben re .» Fasanen , Wild¬

ente «, rnff . Birtwild .

DCtCktlV-
Dir. Adel! Leier , Polizeibeamt, a. D.
Tel- 3305 Mannheim P . 4,8
besorgt überall gewissenhaft u . Diskret. Pllischgarniturenmaterial in Alimentation und " .
EhescheidnngSprozeffe «, heim,
liche Beobachtung . 10403s.52.17
Bcrbindung an allen Plätzen d. Welt.

'/« Theaterabonnement .
A gerade , Parterreloge 2, I . Abt .,
abzngeben Bl 1188
_ Aorkstraste 8, 3. Stock.

Zwei hochelegante

sind weit unter Preis sofort zu der .
lausen . Offerten unter Nr. 4589
an die Exped. der «Bad. Presse ".

„ Alt «erfaufent
Wer hat Mobclbedarf ? 1 großer 2tür . Kleiderschrank, nußb.,HHt / nvvtiwtunil . 1 Bücheretagere , 1 Notenschule, gkb.

(»ach Rosenkranz). Bll 152
Rudolfstraße 8, pari .

Bon einem erstklassig. Möbel
geschüste (kein Abzahlungsge¬
schäft ) erhalten »ablnngatildtg»
Person» ohne jede PreiserhShing

einzelne Möbel
bei monatlicher ZahlnngSweise
und billigste « Prei,e » .

TadeUose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

Gest. Offerte « mit Bedarfs »
angabe be,Sr »«rt znr schnellsten
Erledignng unter Rr . 3526 die
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Buffet

ID ff
4071 in einem Teig 5.2

durch Anschaffung einer

Iß - Hirt - 1 iniit
für nur 911c« 9 *50 franko nach
allen Stationen Deutschlands von

Edmund Eberhard,
Karlsruhe i . B .,

= IndgigPIplmti 40b . -

Futterartikel .
©afer, Haferschrot, Weizen, Gerste,Mais , Maisschrot , Futterreis , Futter¬

mehl , Kleie, empfiehlt billigst B 3M
P . Ball ,

Karlsruhe - Grünwuikel .

Große AnwaltSkauzsti sucht

Carl Pfeiferle » Gehilfen
f * wff per sofort oder später . 2.2per sofort oder später . 2.2

Offerten unter Nr. 4451 an die
Erped. der . Bad . Preffe" erbeten

ganz und zerlegt, empfiehlt
Ravl pfefferte ,

4592 Erbprinzenstraße 23 .

Gefunden !
Am 21. ds . Mts . am Fahrkarten¬

schalter III . Klaffe, Karlsruhe Haupt¬
bahnhof , ein Geldbentel mit
Inhalt . 4508

_ Stationsamt
100 Mk. Provision für sofort .

Beschaffung v. 3000 Mk. geg. dopp.
g. Bürgschaft n. Polizenhinterlegung.
Selbstgeber bevorzugt . Offerten unt.
Nr . B11175 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten ._ 2.1

Selegenbeimaiil.
Eine moderne engl, Schlafzimmer¬

einrichtung , hell, komplett, mit Rost,
und Roßhaarmatratzen, ist weit
unterm Preis sofort z« ver -
kanfen. Offert, unter Nr . 4590 an
die Exped. der » Bad. Presse " . 2.1

massiv eichen , gut erhalt.,
» billig zu verk . Bll ' 16

Lesfingftraße 33 , im Hof.
Billig abzugeben : Ein Tisch ,

Stühle , 1 Küchenschrank, 1 Herd und
and . Kleinigkeiten , bereits neu . Anzus.
12— 7 U. Dnrlacherstr . 1» , II . r.

1 vollst. Bett 20 Pik., 1 saub . Bett -
stelle mit Rost 10 Mk. z« verkaufen .
B11209 Lesfingftraße 33 , im Hof.

Zu verkaufen.
Ein gut eingefahrcnerZiegenbock

(Abnormität mit 4 Hörnern) nebst
Wagen und Geschirr preiswert ab -
zngeben . Näheres B11172

Akademiestraße 24 .
bereits neu , umstände -

' halber billig abzugeben .
B11224 Zähriugeestr . I , II . lks.

Z« verkaufen i neuer polierter
Chiffonnier 38 Mk. , ein- u . zwcitür.
Schränke 10 u. 15 Mk., schöner, groß,
gcräuni . Schrank z»m Abschl. 32 Pik.
ti1130< DonglaSstr . 20 , Schreinerei.

Weg . Wegzug billig zu verkauf . :
1 Gasherd mit Tisch , dreist , und
Küchentisch. 811184

Sophienstraße 132 . pt.

Große, leistungsf. Bürsteufabrik
Badens sucht gegen hohe Provision u.
evtl, kleinen Spesenanteil brauchest,
fleißige Vertreter in Bade », Württem¬
berg, Bayern, Elsaß-Lothringen .

Besucht werden : Bürsten -Spezial-
gesch,, Haus» u. Küchengeräte-Maga-
zine, Warenhäuser und beffere Ko-
lonialw.-Handluugeu . 2538 ». 2.2

Gest, ausführliche Offerte« erb.
snh F . V. 410 a» Rudolf
Mosse , Frauksnrt a . M.

Aeltere, zuverläsfige

Expedientin,
welche schon in Waschereien tätig war»
zum sofortigen Eintritt gesucht.
6 . Bardusch , JdWsins - iißilt ,
4.4 Ettlingen . 2364»

r 8 « 1 ein ,
welches in Stenographie und
Maschinenschreiben bewandert ist
und sonst geschäftliches Disposi-
tionstalent besitzt, wird in eine
große Fabrik auf dem Lande
gesucht .

Offerten mit Gehaltsanspr .
unter Nr . 2543a an die Exped . der
„Bad . Presse" unter Beifügen von
Photographie ._ _
Kij IM Adreff. 8 Mk. eo . mehr Ver-
UU Ivvv dienst. Dauernd, leicht. 2.1
2534 » Robert Grus », Cöln 67 .

Per 1. April wird 4565,2,1
IHanshnrsche , (»«
lKacheBmädchenitliil
Weinrestaurant zum Eckschmitt

Kaiserüraße 231.

Friseurlehrlinge.
Es finden noch einige Jungen

Lehrstellen. Näheres bei B11I25
Haj - Inandj y ,

Frtfenrnächwersednrea «,
Karlstraße 29.

I) Kellnerinnen für hier il ausms.Ili Mädchen, welche kochen können, so¬
wie Zimmermädchen in Geschäftshäuser
Mädchen für Zimmer und servieren,
sowie HauS - u. Küchenmädche » sofort
und auf 1. April gesucht. Bl1222
Bnrean Httfler , Zähringerstr. 8II .

Einfache Kellnerinnen
gesucht durch
Frau Mayer , Waldhornftr . 44 .

z . stellen finden :
1 HerrschaflSköchin in Kasino,
1 Küchenmädche«
Mädchen, die gut bürgcrl. kochen

können für hier nnd nach
Düsseldorf,

1 Zimmermädchen n Pforzheim.
Näheres bei Fr »» Lei ! er ,

Z . Leiters Kachtol,., Amakieu»
ftraße Rr . 11 ._ B11226

lange , evang. Stütze
gesucht in die Nähe von Karlsruhe.
Familienanschluß. 2,2

Gefl . Offerten mit Bild rc. n. Nr.
4494 an die Exp . der „Bad . Pr .

" erb.

Mädchen- Gesuch.
Ordentliches , braves Mädchen, daS

die Hausarbeit gründlich versteht n.
gute Zeugnisse besitzt , per 1. April
gesucht . Sich zu melden von 10—6
Uhr . 4583.2.1

KSrnerstraße 31, II .
Mädchen-Gesuch .

Ein Mädchen v . 18—20 Jahren ,
welches nebenbei das Kochen er¬
lernen kann, bei hohem Lohn per
1 , April gesucht. 5811164

_ Norkstraße 25 . I .
Mädchen -Gesuch .

2 einfache , brave Mädchen auf
1 . April gesucht. 4556
Herrenstr . 19 , 2 . u . 3 . Et , 1 Tr . h.

Gute Stelle findet
Mädchen , das kochen kann, zu 2 Per¬
sonen. Lohn 25—30 Mk. B11221

Z» erfr. Bürger <r . 10, 1 . St .

Generalvertretung!
Wir beabsichtige «, oe» « eneral-Bertrieb

unserer stoß- und schlagsefte« Bruno -Glüh¬
körper für Karlsruhe « nd Umgegend zu
besetze«, «ud ersuche« höfl. seriöse Herren refp.
Firme«, fich dieserhalb mit unserm Reisever«
treter am 25 . und 26 . d . Mts . im Hotel Lutz,
KarlSrnhe, ins Benehmen setzen zn wollen.

(Man « ende sich gefl. vorher an den sortier) .
Bekanntlich ist in unseren mehrfach patentierten Glühkörpern

da» seit anderthalb Trennten ersehnte Ziel erreicht, den einzigen
Fehler, der dem Hellen Gasglühlicht noch anhastete , nämlich die
große Zerbrechlichkeit deS Glühkörpers, zu beseitigen. Unser
Brano -Giabkftrper hat eine solche Zähigkeit und Elastizität,
daß man an einen vom Brenner heruntergenommenen Glühkörper
ein Gewicht von 20 Gramm hängen kann , ohne daß er
zerreißt , während die bisherigen Glühkörper bekanntlich bei der
geringsten Berührung in Staub zerfallen . B11168

Bruno -Gesellschaft rn. b . H.
Berlin I . 65 .

Wir suchen per sofort , event . auch später»
einige tüchtige . hrarichekrrndige

Verkäuferinnen
für KurMrcn , wie auch fiir Handschuhe.

Offerte« mft GehaltSansprüchen, Zeugnisabschriften und
Bild au 4557

Geschwister Knopf ,
Konstanz .

IRäddKits<Mncb.
Wegen Erkrankung tücht - » zmxv

lässiges Mädchengesucht , auf sof . od . sp.
B11219 Lenzstraße 5, 3. Stock.

Ein fleißiges , braves Mädchen ,
welche» Liebe zu Kindtm hat und
Hausarbeit verrichtet , findet dau¬
ernde Btelle . Uvrkftr. 5, II. B,„^

Williges Mädchen für Hausard
zu 3 erwachsenenPersonen auf l .April,
eventuell auch etwas später- gesucht .
Gute Bei

Wilhelmfiraße » 8, parke?ke.
Gesucht unabhäng., zuverl . Kran

od. Mädchen zu Monatsdienst.
B11195 » artenstr , 59 , II .

Schulentlassenes Mädchen zu
einem Kind« von 4 Jahren und
leichte Hausarbeit gesucht. B11169

Gefl . Offerten Frau Bonn »
Weltzienstraße 31 ._ _

Gesucht wird für sofort ein .
ordentliches, fleißiges Mädchen für i
Hausarbeiten . , Bll 1621

_ Gerwigstraße 14 , I ,
Auf 15 . April ev. früher wird

fleißiges, braves Mädchen, das
kochen kann, in gute Stelle gesucht .
B11130 Bürgerstraße 11 , II .

Ein tMt . 29 I . alt,
mit guten Jjfenipt - s n ch t sosorr
Stellung , am liebsten Vertruuens-
posten. Offerten unter Nr . B11136
an die Exped. der „Bad. Presse" .

Für einen Sohn , achtbarer
El tern vom Lande, Ivird

D« “ JLelarstelle '« C
bei einem Kaminfegermeister ge¬
sucht. Offert , unt . Nr . BI1066 an' ie iLLUed. irer .„Lad „PreÜ Q'

Triulemj
in Stenographie u. Maschinenschreiben
bewandert, sucht paffende Anfangs¬
stelle. Offerten unter Nr. B11212an
die Exved . der „Bad. Presse" erb. 2.1

Monatsstellegesuch .
Eine unabhängige Frau , ehrlich

u. fleißig , sucht per 1 . April eine
Monatsstelle in der Oststadt . Zu
erfragen Georgsriedrichstratze 2,4 . Stock . B11158

Junges , fleißiges Mädchen nn -
det für Küchen - u . Hausarbeit auf
1 . April Stelle . B10962

_ Erbprinzenstratze II .
Ein einfach .', reinliches Niädchen

für Häusl. Arbeiten, Kochen nicht
erforderlich, per 1 . April gesucht .
B10946 Näh. Amalienstr . 28 , II l .

ftßonstsfrsu
aus 1 . April ge,ucht . B11207.2 . I

Zu erst. Raukestr . 4, II . links. Vom
27. ab Kanprechtstr . 43 , I . lks .

Monatsfrau sofort gesucht !
8311157 Zubringerstraße 12 , II . r .

Eine Frau sucht Monatsstclle,
geht auch nachmittags waschen
und putzen . B11140

Wielandtstraße 20, Hths. 2 . St .
Ein anständ . fleißiges Mädchen

sucht Beschäftigung _ im Waschen,am liebsten in einer Wäscherei.
Zu erfrag . Bahnhofstr. 48, II .

men
sowie

i
finde « dauernde Be -
schäftigung . 4288*

FiiM Printz 9.-6.,
65 Ettlingerstraße 65 .

Eine Schmiedewerkstatt ist auf
1. April billig zu vermieten, eventuell
mit Werkzeug.

Offerten unter Nr. Bl 1223 an die
Expedition der . Bad . Presse" . 2.1

Rintheim .
Hauptstr . 2 ist ein schöner Laden

mit Wohnung per 1 . April wegen
Todesfall für M 300 .— zu ver¬
mieten . 2311137

Parterre - Wohnung
am Kaiserpkatz .

Leopoldstr . 1 , zwischen Kaiser-
unb Stcphanienstraße, 5 Zim¬
mer, Badez ., Küche, 2 Mian -
sarden , alsbald oder 1. April
zu vermiete « .

Einzuieh . 11—1 Uhr, näheres
im 2. Stock. 4482.5.4

K leidermacherinnen .
zwei tüchtige, selbständige, für
ständig sofort gesucht . Sauer .
Zähringerstraße 3 . » 11108

•fcommunionanzng , tz»«« iiiahcbnn Mädchen
chwarz, gut erhalt. , billig zu verkauf . J UU 3U sür leickte Arbeiten aeinibt . Bschwarz, gut erhalt. , billig zu verkauf
^11149 Aiutheimerbr . 5,11t . Ifs ,

Ein Heller Sackanzug,mittl . Figur , ist uxgen Todesfall
billig zu verkaufen. B11069

Werderstraße 81 , III .

IS .
Brief abhole « . Antwort .

Fahrrad,
mit Freilauf u. Rücktritt , bereits » eu,
preiswert zu verkauf « « wegen Ab¬
reise . Offenen unter Nr . B11206 an
die Expedition der „ Bad. Preise" erb.

per sofort od . 1. April gesncht.
4577* Lachnerstr . 22, 1 . St .

Mädchen ,
schulentl., vom Lande , geg . hoh. Lohn
bei kl . Fam . auf 1 . Avril geincht.
B11227 .21 Böckhftraße 34 , III .

Junges Mädchen
tagsüber zu kleinem Kinde gesucht.
Zn melden 4566

Schnmannstraßc 3, pari.

lür leichte Arbefteu gesucht . B1U79
Sttdd . KraftfatterfabrUc

H. Eidam , L«ise « straße 24 ,
im Hose, Seitenbau, links . 3.1

S \ men suchen :
Hausverwatter .

Ein fachkundiger Mann ist be¬
reit die Verwaltung von Häuser
geg. evtl. WohnunaSentschädiguna
zn besorgen . Offert , unt . B11160
an die Erneü der „Bad . Presse"

schön , neuzeitlich eingerichtet, mit
prachtvoller Ausficht, per 1 . Juli
z« vermieten. ^ 4562*

Näherer im Bnrean
Melanchthonstratze 2.

I

Scdr schöne
3 Zimmerwohuung

befand. Umstände halber preis-
würdig ans 1. Mai oder später
z« vermieten. BU228
M «rte« skraße » 2, II, links.

Bernhardstr . 6 (Oststadt) ist eine
schöne 3 Zimmerwohuung mit
großem Balkon und Zugehör für
460 Mk . zum 1 . Juli zu vermieten .
Näh , daselbst 3. St . rechts . Bl 1185

Kark - Wtlhelmstr . 22 ist eine schöne
Wohnung von 2 großen Zimmern,
Küche , gr. Mansarde, Keller mstw ,
auf 1. Juli zu vermieten. B11196

Weltzienstraße 21, in sehr ruhigem
.Hause , ist wegzugshalbcr eine
Wohnung, 2 . St . , 3 Zimmer ,
Mansarde , Speisekammer , Wasch¬
küche, usw . auf 1 . Juli zu verni .
Näheres 3 . St . rechts. B1086t

Akademiestraße 23 ,
2. Stock, ist ein freundlich , möbliert.
Zimmer per sofort oder später zu
vermiete « . 4578*

Näheres daselbst parterre.
Freundlich möbst Zimmer ist

sofort billig zn vermieten . Näheres
B11187 Yorkstr . 28 , 5. St .
Zimmer mit separatem Eingang u .

Schreibtisch, sowie ganze Pension
für Mk. 50 monatlich zu vermieten .
Offerten unter Nr. B11174 an die
Expedition der „Bad - Preffe" erb .

Nähe Marktplatz, Äreuzstr . 16 II ,
gut möbliertes Zimmer per l . April

. zu vermieten. B10826.*v"

Amalienstratze 46,3 . St . (Kaiser¬
platz ) , gut möbliertes Zimmer sof.
od. später zu vermieten . B1H82 .3-1

Belsor stratze 15, 2. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang aus 1 . April oder später
zu vermieten. 4597*

Douglasstr. 4, 4 . Stock , ist ein gnl
möbl . Zimmer mit besonderem
Eingang sofort oder später zu
vermieten.

mirrnrBl 1177
Trmglasstr. 30 pari ., großes zwei¬
fenstriges Zimmer , schon möb¬
liert , auf 1 . April an best . Herrn
zn vermieten._ » 1115 1

Göthestraße 29 , U. links, gut
möbliertes Zimmer auf sofort oder
1 . April zu vermieten . B11183.2 .1

Hirschstr. 18 sind im 2 . Stock zwei
gut möbl . Zimmer ( Wohn- und
Schlasz . ) auf 1. April zu ver¬
mieden . B11142

Kaiserstraße 35 ist eine Schlafstelle
an einen Arbeiter auf 1 . April
zu vermieten. Bl 1173

Kaifersfr . 36a , 2 Tr . , ist neu möbl.
Wohn - und Schlafzimmer u . ein
einzelnes, mit fep . EinMna , so? .
od . später zu verm ._ » 11067

Kaiserstr . 71, 3 . St . rechts, ist ein
gut nrödl . Zimmer mit od . ohne
KlavierbenMvng auf 1 April zn
vermieten._ » 11143

Karlstraße 6, 2 Tr ., bei Müller , ist
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. B11104

Karlstraße 12, II ., der Hauptpost
schrägüber , ist ein schön möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer bei
Bcamtcnwitwe billig zu ver¬
mieten. B11146

Körnerstraße 17, III ., ist ein schon
möbl . Zimmer auf sofort zu ver¬
mieten. B11165

Lcopoldstraße 18, II ., ist eine
freundlich möbl . Mansarde billi -r '

zn vermieten._ » 11161
Schloßplatz 8, 2 . St . Hinterhaus

find 2 nnmöbl. Zimmer an ein
zelne Frau zu vermieten . Zn ei
fragen 3. Stock. » 1115

Wielandtftr . 28 , Vordh. 3. St
ist ein schön möbst Zimmev an
1. April billig zu verm . B1I19

Miet-Gesuche :
MioiMUNg.
genb der Stephanienstr-, f. 1. Okt .
evtl, früher gesncht . 2 Bureau -
>äume, 5—6 Wohnzimmer. Gefl.
Offerten unter Nr . 4555 an die
Exped. der „Bad. Presse "._ 2.1

Für alle inst, bessere Frau , pünktl.
Zahleriii , 2Zimmerwe >hnnug in
gutem Hause der Oststadt gesucht.

Offerten unter Nr . 311180 au die
Exped . der „ Bad . Presse * erb . 2.1

Stadtteil Beiertheim.
Geräumige 3 Zimmerwohuung

mögl . 1 Treppe, von einem Beamten
aus 1. Juli gesncht.

Offerten unter Nr . Bl 1189 an die
Expedition der „Bad . Preffe".

Solider Herr (Studievender )
sucht auf 15. April

möbl . Zimmer
in besserem Hause mit oder ohne
Pension. Klavier erwünscht. Lage '
Nähe des Mühlburger Tors oder
der Hauptpost , Stefanien - od . Bis .
niarchtraßc. Offerten erbeten
unter Nr. B11086 an die Exped
der „ Bad . Preffe"

._
'

Matt mann sucht gut möblierte!
Zimmer in nächster Nähe des Bahn
hoss (Mittelstadt ) mit sep . Eingang
Offerten unter Nr . Bl1202 an di
Exped . der „ Bad . Presse ' ._

Bureau -Dame
sucht hübsch möbliertes Zimmer
Liierten erbet, unter Rr . BUIR
an die Exped . der „Bad . Presse "

Ausländer sucht für Moncr^ Pension
in gebildeter FaurMe auf den
Lande . Offerten unter » 11141
an die Exped . der „Sab . Presse "
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: Donnerstag :
den 25. März

bis einschl.

: : Mittwoch : :
den 31. März

Ausnahme - Angebot
für den

Umzug .

Gardinen
Breite Gardinen

vom StOck, in weise and cröme,
schöne , nene Dessins ,
Mtr. 1 .95, 1 .70, 1 .40, 98 H , 85 H . 62 H

abgepisste Gardinen , reguläre Ware
und Gelegenheitskänfe

Paar 14.50, 12.— , 10.80, 8.75 , 7.25 , 5.90, 3.80

Madrasgardinen , vom stock , in no cm
und 145 cm breit , in schönen Dessins
und Farbstellungen
Mtr . 2.10 , 1 .80, 1 .65, 1.45, 1.20, 98 4

EngllSChe Mullstoffe, weis» oder weiss¬
bunt , mit Tupfen und Streifen .

Mtr. 1 .50, 1 .30, 1 .10, 95 4

Schmale Gardinen
Engl . 7011 , weise und cröme, moderne und

Blumenmuster ,
per Mtr. 1 .25 , 95 H , 80 H, 68 H , 45 H , 25 H
Madrasstoff in schönen Farbstellungen ,

per Mtr. 98 H , 80 H, 75 H . 68 H
Congressstoff, weise, cröme und buntstreifh ?,

p. Mtr. 80 H . 68 H , 55 H , 45 H , 28 H

Brise-Bises
Engl . 7011 , Paar 1.95, 1 .70 , 1.45 , 95 , 75, 48 H
Erbslüll, Paar 4.75, 3.90, 2.45 , 1 .95
StOckware , Meter 3.75 , 2.30, 1.50, 1 .25

Breite Congreß-Stoffe
weise and cröme , glatt und gestreift ,
110 cm , p. Mtr. 1 .30 , 1 .—, 85 H , 70 H , 52 H
130 cm , p . Mtr. 1 .25
130 cm , mit bunt , Streifen , Mtr . 125,110 , 98 H

Lambrequin-Stoffe
engl . Tüll , in schönen neuen Mastern ,

p . Mtr. 90 H , 75 H, 65 H , 50 H . 42 H
Restaurant Gardinen 3.90,1 .10
Breite Gardinen für extrabreite Fenster

in 187 cm und 210 cm vorrätig .

Bettdecken
in ErbstOII, über 1 Bett ,

Stück 23.- , 17.- , 13.50, 10.80, 7.50, 5 90
in ErbstOII, über 2 Betten ,

Stück 34 —, 29.—, 22 .50,17 .80, 12 .60, 9.75
in engl . 7011, über 1 Bett ,

Stück 8.—, 6.50, 5.25 4.90, 3.70, 2.50
in engl . 7011 , über 2 Betten ,

Stück 17.50, 1280 , 10.—, 7.50, 6.75, 5.80
Waffeldecken in weiss oder bunt ,

Stück 5,80, 4.50, 3.75, 2.90, 2.25 , 1.80

Stores u. Vitrages
Cöper-Stores in weiss und cröme,Stück 6.50, 5. 75 , 4.80, 3,50, 2.60,1 .95 , 1 .45
COper-Stores , rot und geib,

Stück 6.80, 5.50, 4.95, 4 .45
COper-Stores , extrabreit , 160 und 180 cm ,

stück 7.W, 6.80
COper Vitrages in creme und gelb,

Paar 7.50, 6.45, 5.90, 4.80, 3.95 , 2.25

Leinenstoff für Zugvorhänge , mit reiehbekur -
belter Bordüre , für extrabreite Fenster

140 cm breit Mek*r 2 .60
170 cm breit Meter 3.25

KBnstlerleinen mit farbigen , durchgewebten
Streifen , für Zugvorhänge u . Cantonieren
geeignet , vorzügliche Qualität

130 cm breit Meter 1 .80

Erbstüll-Stores
mit u . ohneVolant , in hübschen , reichen Mustern

Stück 23 .00, 18 .50, 14 .00, 10.75 , 8.50, 4 .95

Bett-Rückwand
aus Erbstüll , in eleganter Ausführung und
vorzüglicher Qualität

Stück 39 .50,32 .00,27 .50, 23 .00,19 .50,16 .75

Wandbehang
in Filztuch \ mit sehr reicher 8.75, 7 .25, 4.90
in Velvet / Applikation 10 .80

Galerieborden
Fantasieborden Mtr. 90, 72 , 55, 32, WH
Filztuohborden, Mtr. 1,80, 1,45,1 .20,95 H , 58 H
Plüschborden Mtr. 1 95, 1.70, 1.30
Gobelinborden , Mtr . 3.25 , 2.60, 1 .20, 48 H
Leinenborden, Mtr. 3.—, 1 .90, 1.20, 90 H , 75 H

Bedruckte Velvetborde
neu , mit aparten Dessins und feinen

Farbsteilungen Mtr . 1,90

Möbelstoffe
Coteline un^ Fanljtsiestoffe in reichhaltiger

■ Auswahl , 13Q eis, !i 'j[0 m
per Mtr. 4 .70, 3.80, 2 .90, 2.45, 1 .80

Moquette , 130 cm breit in Streifen -Muster
Mtr. 5.25

in Blumen* und Perser -Muster Mtr. 6-20

Jacquard-Msquette, dauerhafter Bezug
Mtr. 7.90

Uebergardinen
Garnituren

bestehend aus je 2 Seitenflügel u. 1 Querst ,
in Filztuch 16.75 , 13.50, 10.25 , 7.50, 3.90
in 7uch 34.- , 25.50. 19.80, 12 —
in LeinenplBsch oder Velvet

36.- , 24. - . 15. - , 9 .50
in Leinen 24.— , 16 - , 10.80. 6.75 , 4.W

Portierenstoffe
in rot od,grün , m. schönen Streifen od Blumen-
Bord. , Mtr. 1 .60, 1 .45 , 1 .10, 85 H , 70 H , 42 H
Filztuch, 180 cm breit , Mk. 3.45
Leinenplüsch, 130 cm breit , Mk . 2.75
Leinen , 130 cm breit , Mk. 1.50

Decken
Tischdecken

in Filztucb St. 9.- , 7.25, 5.80,4 .50, 3.- , 1.90
in 7ncb St . 24.—, 16.- , 10.50, 9.25, 6.50
in Plüsch St . 28.- , 22.—, 18.25, 16 —, 11 .—

Waschbare Tischdecken
in grosser Auswahl 4.25, 3.60, 2.50, 1 .90

Jacqu .-Schlafdecken
in Wolle
in Halbwolle

26— , 18.- . 14.50
11.15, 10,25, 9 .50, 7.-

Gelegenheitskauf!
Jacquard- Decke , ca. 140/190 Stück 5,60

Steppdecken
mit Trikot od. Jaconet -Futter

St . 10.50, 8.15, 6.25 , 4.90, 3 .25
mit Wollfüllung , gute Qualität

St . 24.- , 18.50, 16 .50, 13 25
mit Dannenfülhmg St . 38.—

Kinder-Steppdecken
rot oder blau mit gutem Trikot -Futter

St . 7.25, 6.50. 5 80, 4 .90

Chaiselongue-Decken
Fantasiedecken, einseitig u . doppelseitig , in

vielen Farbsteilungen
19. - . 16.50, 11.80, 7.25, 5.25

Mequette-Decken , sehr dauerhaft
St . 29.- , 26.50, 23— , 19.80

Axminster-Decken St . 29.50

Mohair -Astrachan-Decken , Ten in Ton gehalten
Sk 28—

Gelegenheitskauf.
Ein Posten

Velours-Teppiche
ca. 130X200 cm gross, vorzügliche , dauer¬

hafte Qualität ,
regulärer Wert ca» Mk. 18.— 1 ^ ^ 80

jetzt nur Mk.
nur so lange Vorrat ’!

Linoleum
60 cm 67 cm I 90 cm 110 cm { 133 cm 200 cm 250 cm 300 cm

78 -5,85 ^ IJ 95 a [ 1.40 Ul 1.68 US 1. 90 1.55325 2.11 1.95 4.80 5.98

Auf Linoleum - Teppiche 10%

Galeriestangen
und 4534

Eisenhohlstangen
bis 300 cm lang

Messingstangen
bis 300 cm lang

Holzrundstangen
komplette Garnituren .

Gefchwift . Knopf .
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